m Jahrgang. 


Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.! 


; oe 
Gard "gle On et meric agus Wr 2.— | art x 2 anzeige e en B Bio, bie Zelte. 
ohne Beſtellgeld. 1 k i i Egan un gememer neigen 5 pro Taufen We. H EM Poſtauſchlag 
` h i ww e 
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Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 uhr MNachdrua ſammtlicher Origtnal-Artitel und Telegramme tt nur mit genauer Quellen ⸗Mugade = Er 5 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Ceieriage. „Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) f enn a teliga ce ee 


Berliner Redactions- Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7887, 
Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Biitom Bez. Cöslin, Carthand, Dirſchau, Elbing, Heubude, Poheuftein, Konitz, 


Sangfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder Nenufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Vrani, Pr. Stargard, Schellmühl 
Schidlitz, Schöneck, Stabtgebiet⸗Dauzig, Steegen, Stolp und Stolpmände, Stutibof. Siegen Weichſelmünde, Zoppot. ; i 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.] Genau dieſelbe Erſcheinung trat in Frankreichſlöſen fein werden, fo ift es noch ſicherer, daß die Ueber⸗ſondern auf 10 Mk.; für Butter und Rafe nicht von 
anus Dort hat man fic) Anfang 1899 nach langen|windung der parlamentariſchen Schwierigkeiten noch u od rete are Den r ae eee 
pl treitigteiten darüber, ob die neu gu fdjafjende Kolonial-|weit größere Mühen verurſachen wird. Selbſtſvon 3 a ge bisher 

| : i 
Eine deutſche Rolonialarmec ? armee dem Kriegsminiſter, dem Marineminiſter oder diejenigen, die im Grundſatz der Schaffung einer Milh don naß den Lanterna biöher golire 


eingeführt werden dürfen. Der Ausſchuß des Land⸗ 
Mit wachſender Beſtimmtheit ift in den letzten dem Miniſter der Kolonien unterſtehen fole, dahin ge-] deutſchen Kolonialtruppe zuſtimmen, fie für eine auf 


1 e ere e e e ala 
14 Tagen, namentlich feit der Rückkehr des Grafen Walder einigt, daß die Kolontalarmee dem Kriegsminiſter unter⸗ die Dauer unumgängliche Nothwendigkeit halten, ſind Honig in Stöcken und Körben mit lebe x 
fee aus China, er Arsa daß Re Schaffungfſtellt werde und unmittelbar zu deſſen Berfügung ftegen|der Meinung, daß dieſer Plan in der nächſten Zeit e TH e Aa doj An Gai 
einer deutſchen Kolonialarmee an den maßgebenden folle. Es liegt auf der Hand, daß eine ſolche Entſchei⸗ nicht zu verwirklichen fein wird. Die Reichsfinanzlage, wird ein Zoll von 75 Mk. verlangt. 
Stellen in beſtimmte Ausſicht genommen ſei. Schon dung, die ſachlich am richtigſten erſcheint, da es ſich jafdie allgemeinen wirthſchaftlichen Verhältniſſe und die] Wir haben von Anfang an unſere Auffaſſung über 
zu Anfang dieſes Jahres war daſſelbe Gerücht um⸗ um Landtruppen handelt, bei uns auf ſtaats rechtliche Kämpfe um den neuen Zolltarif wären kaum zu über⸗ den iy i oe sapiy era he = nöthtg 
gegangen und hatte ſich ſogar zu einer förmlichen An. Bedenken ſtoßen müßte. Denn wir beſitzen ja keinen windende Hinderniſſe, die ſich der Annahme einer die aus F pi setielow im atone oe ae doch Mn 
frage an die verbündeten Regierungen in der Budget- deutſchen Kriegsminiſter, fondern neben dem preußi⸗] Schaffung einer Kolonialarmee betreffenden Vorlage für Baſis darſtelt, auf welcher ſich Handelsverträge ab⸗ 
kommiſſion des Reichstags verdichtet. Die an- ſchen noch einen bayeriſchen, ſächſiſchen und die nächſte Zeit im Reichstage entgegenſtellen würden. ſchließen laſſen. Sollten die Landwirthe ihre Poſition 
weſenden Regierungs Vertreter ſtelltenſwürttembergiſchen Kriegsminiſter und erſcheint es ſehrf Wir können nun auf Grunde rſter Informationenſſo febr 5 und z bie pia age “a pati 
damals den Plan der Schaffung einer deutſchen fraglich, ob die Zuſtimmung des Bundesraths dazu zulerflären, daß der Plan vorderhand nicht aus dem ade e re eh "Mablofigteit welder 
Kolonialarmee ausdrücklich und entſchieden erlangen wäre, eine deutſch e Kolonialarmee dauernd Stadium der Erwägungen heraustreten wird, zumal Forderungen zu agitiren fein. 
in Abrede. Sie thaten es gewiß in gutem Glauben. dem peußiſchen Kriegsminiſter zu unterſtellen. die Heeresverwaltung auch ohnehin mit neuen, ſehr 
Aber igre. damalige Erklärung braucht man deshalb Bei dem oſtaſtatiſchen Expeditionskorps handelte es ſichſ beträchtlichen Anforderungen an den Reichsſäckel Hervor 
noch nicht für beweisträftig und den Plan la nur um eine vorübergehende, unter dem Zwange kommen dürfte. Ueber das Ziel, die Nothwendigkeit eines Wolff und Walderſee. 


damit für abgethan zu halten. Wenn der Reichsſchatz⸗ einer ernſten Lage geſchaffene Einrichtung. Kolonialkorps, iſt man ſich an den maßgebenden Stellen : — u loben ME 5 . ae 
YE ; ‘ Ati „ vollſtändig klar. as Preßgerede über den Grafen Walderſee fort. Je 
ſekretär und ſelbſt der Vertreter des Reichskanzlers im Auch ſonſt würden noch zahlreiche wichtige Organi ſtändig kommen bie „Leipz. N. N.“ und behaupten, daß ble 


Fe — noch nichts von einem derartigen Plane ſationsfragen, namentlich auch bezüglich der Rekrutirung — 
wußten und ihn deshalb in gutem Glauben für nicht und des Erſatzes einer deutſchen Kolonialarmee — oder s > f 
vorhanden halten durften, ſo beweiſt dies noch a wohl richtiger eines deutſchen Kolonialkorps — vor⸗ Der Zolltarif und die Landwirthe. 
einmal, daß der Plan zu jener Zeit nicht im Reichs⸗ gängig zu löſen fein, ehe daran zu denken wäre, ſo ge ch 4 aus ur 2 IC Tag 5 N 
marineamt, im preußiſchen Kriegsminiſterium und anjdiefem Plan eine fefte Geftalt für die geſetzgeben⸗ wirthe hat am TTE KE einen dius Toben 
anderen für die Landesvertheidigungsfragen inf den Körperſchaſten zu geben. Für Deutſchland würde Theilen des Reiches beſchickten Verſammlung erklärt, 
Betracht kommenden Stellen erwogen wurde, ge⸗ von vornherein das von Holland und zum Theil auch daß die landwirthſchaftlichen Zollſätze 
ſchweige denn, daß er ſeitdem nicht eine feſteſvon Frankreich in feiner Fremdenlegion angenommene N oot ee 1 Bu Soll: 
Geſtalt angenommen bat. Daß der Plan Syſtem ausſcheiden müſſen, Söldner gleichviel welcherſ der Landwirthe ni 5 0 5 01 5 ee: 
ſelbſt dieje Stellen feit Jahren ſchon beſchäftigt hat, daß Nationalität für den Kolonialdienſt anzuwerben. Auch Auch der Ausſchuß des deutſchen Vande 
er feit den Erfahrungen, die bei der Zuſammenſtellungſdie Einſtellung farbiger Mannſchaften neben weißenwirthſchaftsraths hat am Sonnabend zum Bolle 
und Aus rüſtung der deutſchen Chinaerpedition gemacht nach engliſchem Syſtem würde ſich für uns verbieten. Duties des un n epa Eel 
wurden, mehr und mehr in den Vordergrund getreten Dieſe Frage ift jedenfalls neben der finanziellen weit⸗ noch die rang. eines. Flachsgeles en 
iſt und daß man insbeſondere den naheliegenden ſaus die wichtigſte und wird ſicher noch ſehr lange Er⸗ gänzliche Beſeitigung der gemiſchten Tranſitlager, die 
Gedanken eingehend erwogen hat, die in China wägungen erfordern. Mit der Zeit werden mwir|geieglide Feſtſetzung des Termins für das Inkrafttreten 
vorläufig zurückgebliebene Beſatzungsbrigade zuß vielleicht, unter grundſätzlicher Verzichtleiſtung fremder Stem del Dope ER RS a 
einer Stammtruppe für eine ſpätere deutſche[ Söldner, wie fie in der berüchtigten Fremden- Wirthſchaſte, die A, Dindottgouidge "ir 
Kolonialarmee allmählig auszubilden, find Thatſachen, legion vorhanden ſind, zu dem ſeit zwei Jahren in|Getreide unter Vergrößerung der Spannung zwiſchen 
die ſich ernstlich nicht in Abrede ftellen laſſen. Aber[ Frankreich angenommenen Syſtem kommen. Dortſdieſen und den Marimalfägen ſowie die Einführung von 
freilich — von dieſen Erwägungen bis zur Ausführung werden die Kolonialtruppen in zwei Abtheilungen zer: en bie Cush es tr 1 . A 
it noch ein weiter Weg, auf dem noch zahlreiche gliedert: die Truppen aus dem Mutterland und die Hopfen und Pferde, für Gili und fonfiae WAAS 
Schwierigkeiten, nicht allein parlamentariſcher Art, gu| Truppen der Eingeborenen. Zu erſteren Truppen ge⸗ Erzeugniſſe. 
überwinden ſein werden. Vor allen Dingen wird es hören 10 Kolonial⸗Infanterie⸗Regimenter, 1 Kolonial⸗ Der Tarifentwurf will bekanntlich die Zölle für 
fiğ dabei um einen lebhaften Kampf der Reſſorts Disziplinar⸗ Abtheilung, 2 Artillerie Regimenter, e 10 RAA et 
handeln. Es braucht nur daran erinnert zu werben,|5 Kompagnien Artilleriearbeiter und 1 Kompagnie Hand⸗ mit der Beſtimmung, daß biete Süte nicht nd 
daß unſere Kolonien mit Ausnahme von Kiautſchou, werker. Die Einzelarmeetruppen der Kolonialarmeeſ werden dürfen unter 5 Mk. für Roggen, 5,50 Mk. für 
deſſen Verwaltung dem Reichsmarineamt obliegt, derſumfaßten die ſenegaleſiſchen, ſudaneſiſchen, tongkineſiſchen Weizen, 3 Mk. für Gerſte und 5 Mt. für Hafer. Der 
Solonialebtfeitung bes Auswärtigen Amtes unterpiedtſ und anamitfgen Sautenregmenter, die Schützen. yay, ee Lanowistbidaysraiys aber fordert bie 
find, daß demgemäß die Schutztruppe für bataillone der Hauſſa und der Malagaſſen, die indiſchen Getrelbeärten auf 750 Mk. unter ber) Ge 
bie deutſchen Kolonien in Südweſt⸗ und  in| Spabifompagnien, die ſenegaleſiſchen, ſudaneſiſchen und daß eine Ermäßigung nicht um mehr als 20 Proz., aljo 
Oſtafrika Anfangs dem Reichsmarineamt, feit bemjund tongkineſiſchen Spahieskadronen. Die Rekrutirungſ auf höchſtens 6 Mark erfolgen darf. 
18. Juli 1896 dem Auswärtigen Amte unterſtellt ſind, aus dem Mutterlande erfolgt auf dem Wege der frete 
während die Truppen in Kiautſchou vom Reichsmarine⸗[willigen Anwerbung, auf dem Wege der 
amt und die Beſatzungstruppen in China ſelbſt dem [ Aſſentirung der Militärpflichtigen aus 
preußiſchen Kriegsminiſterium unterſtehen. Wer die] dem Kontingent des Mutterlandes und aus den kolonialen 4 $ : A 
Eiferſucht der Reſſorts auf einander kennt und auch die Kontingenten, ſowie auf dem Wege der Wieder: e e A ate 915 ee arb leg daß die milltäriſchen Aktionen in China ihre Früchte tragen 
fachliche Bedeutung der Frage zu würdigen weiß, wirdſanwerbung. Bemerft fei, daß wir in Kiautſchou usſchuß des Landwwirthſchaftsraths F erben. Kit (et gesungen, fein dand dem eigenen 
nicht im Zweifel fein, daß ſchon allein die Entſcheidungſund Kamerun bereits Anſätze zur Bildung farbiger Erhöhung auf 20 Mk. pro dz für Rindvieh wie für Handel zu öffnen. Die „Borerbewegung werde gänzlich vere 
darüber, welchem dieſer drei Reſſorts eine deutſche Schutztruppen haben. Schafe und Schweine. Weiter verlangen die ſchwinden. Walderſee rühmte die vollſtändige Eintracht, die 


y r Agrarier eine Erhöhung des Schmalzzolles vonſzwiſchen den franzöſiſchen und deutſchen Soldaten in China 
Kolonialarmee zu unterſtellen wäre, geraume Zeit in Wenn nun dieſe und andere militärtechniſche und 10 ? e er A nt 
nicht auf 12,50 Mk., wie der T wurf will rr 
Anſpruch nehmen würde. ſtaatsrechtliche Vorfragen nicht im Handumdrehen zu f 12, „wie der PA Ahe rf will,] geherrſcht habe. Der Kaiſer, den er über ſteben Punkte befragt 


ſondern auf 40 Mk.; für Talg nicht von 2 auf 2,50 Mk., habe, habe ſich äußerſt befriedigt gezeigt. 


Reden des Grafen Walderſee durch Wolff's Telegraphen: 
bureau an einzelnen Stellen vollſtändig unrichtig wieder⸗ 
gegeben ſeien. Insbeſondere habe Graf Walderſee 
die Worte: „Andere Namen ſind verblaßt, 
der deutſche Name iſt hochgegangen“, nicht 
geſprochen. Die Vertreter der Preſſe, die der Empfangs⸗ 
feier in Hannover mit bewohnten und die Reden des 
Feldmarſchalls mit anhörten, wären ſpäter nicht wenig 
erſtaunt, als fie die Arbeiten des Wolff'ſchen Depeſchen⸗ 
bureaus zu Geſicht bekamen. Eine einzige Rede, die 
durch Wolff weitergegeben wurde, ſtimme, das ſei die 
Rede des Stadtdirektors Tramm, die den Vertretern 
der Preſſe und wahrſcheinlich auch Wolffs Bureau, 
bereits ſtundenlang vorher ſchriftlich mitgetheilt wurde. 
Hierzu bemerkt nun in „eigener Sache“ das 
Wolffſche Telegraphenbureau: YE 
„Unſer Vertreter in Hannover, der die Rede 
ſtenographiſch aufgenommen und uns übermittelt hat, 
erklürt Folgendes: 
„Bei der Aufnahme der Reden befand ich mich in 


Verhören ſo gut wie ausgeſchloſſen ſſt. 
Das gilt namentlich für die Aufnahme der Erwiderung 
auf die Anſprache des Oberpräftdenten Grafen 
Stolberg⸗Wernigerode, und ganz beſonders für die 
Worte, welche in der erwähnten Korreſpondenz als 
„nie geſprochen“ bezeichnet werden. 12 habe 
nichts nach Berlin übermittelt, was ich nicht auf 
Grund meines Stenogramms verbürgen kann.“ 
Dieſer Erklärung fügt das Bureau noch hinzu, 
daß ihr Vertreter in Hannover ein ſehr gewandter 
Stenograph und zuverläſſiger Berichterſtatter iſt, und 
daß es durchaus keinen Anlaß habe, an der Richtigkeit 
feiner Mittheilungen zu zweifeln, 
LJ + 


E i 
W. Hannover, 19, Aug. (Privat Ter) 


einen Zoll von 30—300 Mk. pro Stück einführen. Der „Ich glaube nicht mehr an die Möglichkeit eines Krieges 
Ausſchuß des Landwirthſchaftsraths aber fordert eine zwiſchen Frankreich und Deutſchland. Die Zeiten haben ſich 
Erhöhung auf 60—375 Mark. ſehr geändert. Ferner erklärte der Marſchall, er fet überzeugt, 


Die „Hausgehülfinnen“ tragen wollene Kleider in Kondukteur von der ri i | i ü 
Die Hausgehülfin. vielen Aika und gern mit großen Würfeln darin und Auch ein Ausläufer tes en ee ee bei die eee ait? Bünden, 
i, Berlin, 18. Auguſt. auf den Kopf ſetzen fie einen Federhut aus buntem Filz. Fahrer von Aſchinger, dem flaws weißen Vaterſdie von der Peitſche des Herrn geriſſen waren. Die 
Berlin hat keine „Mägde“ mehr, — 0 {don langejunó mit einer noch bunteren Feder und mehreren breiten von einundyferzig „Bierquellen“, ja ſchlimmſten⸗ Hausgehülfinnen erzählen von böſen Worten, die ihnen 
nicht mehr! Es hat auch keine Dienstmädchen mehr.] Schlüppchen und glitzernden Agraffen. Die Schürze falls ein Weichenſteller vom Anhalter Bahnhof. anzüglich an den Kopf geworfen wurden. Und zu⸗ 
Es hat blos noch weibliche Hausangeſtellte“ oder beſſer tragen ſie nur noch im Haus und auch da nicht immer Aber Uniform muß er haben, „er“. Das von den|weilen zieht eine, die den Werth ſolcher ſichtbaren 
„Hausgehülfinnen“. = ra fund die Haare brennen fie fih mit einer Scheere gu folfchönften Gedichten der „Goldenen 110% e Beweisſtücke kennt und ſchätzt, triumphirend ein mageres 
Einſt hatte das ſchöne deutſche Wort „Magd nichts vielen Locken, wie fie die Marquiſe Pompadour nicht in Zivil ift nicht im Stande, jo febr die mann iche Hühnerbein aus einer fettigen Seite des „Lokalanzeiger“, 
Erniedrigendes, Minderwerthiges, ganz im Gegentheil; ihrer Staatsperrücke hatte, wenn ſie den königlichen Schönheit zu heben, den apolloniſchen Körperbau eines zeigt es der entſetzten Menge und ſpricht: „Dies mar 
die Magd war die ungfraw, „magdlich“ war jung⸗ Freund im Hirſchpark erwartete. Jünglings in den Augen der „Hausgehülfin“ zur mein geſtriges Abendeſſen .. 
fräulich und das „Magdthum“, von a noch Bürger) Die Mägde hatten einen Schatz für's Gemüth, Geltung zu bringen, als die Uniform; denn die Uniform] Und ein Murren und Scharren und Grollen geht 
Ipricht, bedeutete nichts anderes, als den Jungfrauen⸗ dem fie Ende der Woche einen unorthographiſchen ſchmückt den Elſte⸗Menſchen, darin fühlt die moderne durch den heißen, ſtickigen Saal in Berlin N., wie vor 
ſtand. „Wenn ein Weibsbild dem Herrn ein Gelübde Brief ſchrieben und mit dem ſie des Sonntags einen Hausgehülfin durchaus ariſtokratiſch, ob ihre Lektüre nun bald zwei Jahrtauſenden durch das dumpfe, dunkle 
thut und fic) verbindet, jo lange fte in ihres Vaters Bummel in die Natur machten. Dann kamen ſie erhitzt, in frommen, blaugehefteten Traktätchen oder in rothen, Gewölbe der Fechterſchule von Capua. 
zur und im „Magdthum“ ift. . .“ überſetzt Luther mit felig glänzenden Augen zurück und thaten eine Woche ſozialdemokratiſchen Flugſchriften beſteht. Was aber will die Berliner „Hausgehülftn 24 
m vierten Vers des dreißigſten Kapitels im vierten lang ihre Arbeit. Und wenn's fo weit war, daß der Aber fie hat auch ihren demokratiſchen Zug. Sie iſt Sie will viel. Sie hat nicht umſonſt den rothen 
ida een Jahrhundert, als der große Krieg feta Genes ga a A ih hace ge I: RE puk e e,, paaa ee ae 
„ | : nder ihrer ei en i — mei 
die deutſche Gauen verwüſtete, da räumte man mit dem] Herrſchaft Geburtstag hatten, dann kam ah, ad) A, Grane. ee aj eens | Doare gefegt: anfintt Ses weisen Hamburger — 
Wort und dem Begriff „Magd und Magdthum in unſerm orthographiſche Karte mit „ville Grühſe und Glückwünſche 
lieben Vaterlande grauſam auf. Und die franzöſiſchen fon Deine treie Minna“. 
Mordbrenner des vierzehnten Ludwig ein Menfihen. Die Hausgehülfinnen ſuchen auch noch Anſchluß 
alter ſpäter und die deutſchen Nachäffer des roi soleils | für's Gemüth“. Aber wie fagt Schiller? 
waren weiß Gott wenig geeignet, das ſchöne Wort Magd] Gott ſieht nur das Herz. Drum eben weil Gott nur 


die mit Zunge und Feder agitatoriſch thätig find — ſie mal — unterſtützt von ihren berathenden Freunden 
haben ihr erzählt, daß ſie eine Sklavin ſei, eine „weiße und die a ende Macht hinter = — 
Sklauin“, eine „moderne Sklavin“, daß fie fih befreien ihre Wünſche formuliren wird, fo mag fte bie Won 
müßte aus der Abhängigkeit und Bevormundung, „Bij: des Leporello, mit der er den Mozart'ſchen „Don Juan“ 
auf mein Volk, die Flammenzeichen leuchten!“ .... eröffnet, als Motto über ihr ftreitbares Buch ſetzen: 


altem guten Sinne für „die rain magt nit ein wip“ das Herz ſieht Die Hausgehülfin ſetzt ihren Federhut auf, zwängt i R 
t 6 ; Keine Ruh' bei Tag und Nacht — 
Hon zu Ehren zu bringen. Und das Magdthum nun Mache, daß wir doch auch etwas Erfreuliches ſehn. ihre harten dicken Finger in ech Ztegenlederne ont Nichts, ane mir Bergnügen wadi = 
Ache nicht. Das Auge der Hausgehülfinnen fut das Erfreuliche. begiebt ſich, häufig von dem Uniformirten bis an die Viel zu thun und wenig Geld — 


umählich, im Laufe der Zeit, fan? der Begriff Das Erfreuliche ift immer die Uniform Sie Schwelle geleitet, in die „Ha i 

- A h NE: usgehülfinnen-VBerfammlung“, 
ac raſch tiefer. Er wurde die Bezeichnung für die verwandelt die krümmſten Beine, fie I, das] Sie will ach und GLASS, ae on Gehörte 1 75 e 
Dienerin,  mählih für die befondera niedrigen dümmſte Geſicht. Blanke Knöpfe überſtrahlen alles, ſchlürſen, will die großen Worte von der Unwürdigkelt 
der „Ma rey Und Die Gefindevertriige ſprechen uon|gelbe Litzen überglänzen alles Andere. Das Auge der > Daſeins, der Knechtung ihres Lebens und von ihrem 
tt Kleben » ohne ihr „Magdtgum“ in die Erörterung „Hausgehülfin“ ruht nur wohlgefällig auf der Uniform. Recht auf Freiheit, Liebe, zureichendem Abendbrod, 
1 Soe Was zu allen Zeiten ſeine verſtändige Der erſte Platz gehört dem Krieger. Das Bewußtſein, und Hausſchlüſſel wieder in ſich aufnehmen. „Det war 

Und er haben mag, daß er einen Säbel beſitzt, den er nicht ziehen darf, jar zu ſchön!“ , 
Wenigſtens in Pus wir wieder einen Schritt weiter. macht ftolg. Und dann — er kann Gefreiter werden.“ Als der Thracier Spartacus heimlich in der Fechter⸗ 
Die Mägde verre oust wenigstens in Berlin. und dann darf er ſoundſoviele Gemeine anſchreien. Derſſchule des verſchlemmten Capua die murrenden Sklaven 
ed an tbi Steig winden und die „Hausgehilfinnen“ Werth eines Mannes wird heutzutage — nicht nur vonſum ſich verſammelte, ehe er mit den Empörten, zu 
Die Mägde, oder „ Heil uns! Hausgehülfinnen — danach geſchätzt, wie viel Leute einer wildem Muth Entflammten losbrach und am Veſur 
die „Dienstmädchen“ gauch etwas milder und schonender anſchreien darf.. den Cajus Claudius ſchlug, mag er kaum Ber 
aubebedien Kopf " genannt, trugen Kattunkleider und] Aber es muß nicht immer ein Krieger fein. Nicht aciftertere Zuhörer gehabt haben, als die modernen 
gingen latt eee cc Hamburger Häubchen. Sie in allen Stadttheilen liegen Kaſernen, was Leute, die Hausgehülfinnen, die ſich unter den Anleitungen 
en glatt g und mit Schürzen. Morgens gern lange ſchlafen, nicht betrauern. Auch ein von wohlme nenden Agitatoren zu Rednerinnen von 


Das ca ble 275 7 a 1 

Ich kann fel en Herren machen K 
Will nicht länger Diener fein; ig j gii: 
Nein, nein, nein — nein, nein, nein 

"a i nią 511 nein! 
nicht länger Diener fein] 
Vieles ift ja berechtigt, was fie wil und 
erſtrebt. Das unwürdige, licht⸗ und luftloſe Loch 
Hängeboden“ genannt, diefe von den venetianiſchen 
Bleikammern und den Korbgefängniſſen der Bafuto⸗ 
Neger beeinflußte Erfindung der über alles Lob en 
habenen Berliner Baumeiſter, die fo herrlich viel Gold 
an die Balkons ſtreichen und nicht Männerchen und 
Wappen genug an die Facaden pappen können, dieſes 
euj Leitern zu ertlimmende Berite. kaum graß genug, 
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einer fo geringen Entfernung vom Redner, daß ein- 


Graf Walderſee wurde von einem Vertreter des „Echo be 
An Stelle des bisherigen Bolles für Pferde im Paris“ interviewt; der Graf äußerte ſich ſehr ſympathiſch über 
Betrage von 20 Mk. pro Stück will der Tarifentwurff die franzöſiſchen Truppen in China und fagte angeblich u. A.: 


Haushalt, brave, ordnungsliebende „weibliche Herren“, das ſich ſo ſchlicht auf den glatten Scheitel legte. enn 
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Die Flottenmanöver von 1901. 
An Bord der „Grille“, 15. Auguſt. 

Auf dem Nordſee⸗Uebungsfelde iſt fleißig gearbeitet 
worden. Ein eindrucksvolles Marineſchauſpfiel gab es 
geſtern, als in Sicht von Helgoland das evolutionirende 
II. Geſchwader, nebſt der II. Torpedobootsflottille im 
Vorbeidampfen die Flagge des Flottenchefs mit 17 Schuß 
ſalutirte, worauf auf deſſen Befehl der „Aegir“ den 
Salut mit 15 Schuß erwiderte. 

Trotzdem die Schiffe der „Sachſen“⸗Klaſſe und der 
„Siegfried“⸗Klaſſe ja keine großen Linienſchiſfe find, 
gewährt ein ſolcher Vorbeimarſch in Kiellinie, bei dem 
auf Hornſignal die Beſatzung in Diviſionen, Front nach 
dem Admiral zu, paradirend angetreten iſt, ein 
imponirendes Bild. Schweigend, mit mächtiger Bugwelle 
und wirbelndem Schraubenwaſſer ſchneiden die Schiffe 
in gemeſſenem Abſtande durch die See, auf der jenſeitigen 
Flanke begleitet von ihrer dichtgeſchloſſenen, rand» 
umhüllten Torpedobootsflottille. 

Stufenweiſe ſchreiten nun Ausbildung von kleineren 
zu größeren Verbänden und die damit verbundenen 
Beſichtigungen des Flottencheßs vor. Am 15. Bor- 
SE Rab kam zunächſt die I. Torpedobootsflottille an 

ie Reihe. 

Dieſe Flottille beſteht aus den acht großen neuen 
Schichaubooten von ca. 350 Tons. Es find beſonders 
ſeetüchtige Fahrzeuge mit 3 ausſchwingbaren Lancir⸗ 
rohren. Aeußerlich werden ſie durch die maſſigen beiden 
Schornſteine und durch ein eigenthümliches bugartig 
vorſpringendes Heck EIER Sie laufen bei an: 
geſtrengter Fahrt gut ihre 27 Meilen, haben ſie doch 
annähernd 6000 Pferdekräfte! i 

Da liegen fie zu vier und vier, in zwei Reihen, Boot 
an Boot. Dieſes Zuſammendrängen, in dem aber nichts 
Aengſtliches, ſondern eher etwas Entſchloſſenes liegt, iſt 
das Bezeichnende eines Torpedobootsgeſchwaders. Das 
Kommandozeichen des führenden Bootes weht ſtolz vom 
Signalmaſt; jetzt geht es nieder und ſtatt ſeiner ſchwebt 
die Flagge des Flottenchefs empor: die Beſichtigung 
beginnt, zuerſt vor Anker und dann zur Durchführung 
von taktiſchen und ſonſtigen Uebungen in See. 

Der Laie macht ſich keine Vorſtellung von der Groß⸗ 
artigkeit des nahen Anblicks einer ſolchen kriegsmäßig 
übenden Flotile, 

Wir haben günſtiges Wetter, das die engſte Fahr⸗ 
ordnung erlaubt. Man denke ſie ſich nun neben: und 
hintereinander geſchloſſen, etwa wie eine vorwärts⸗ 
ſtiebende Meute, Leib an Leib, wo kein Thier dem 
andern Raum gönt, in blitzartiger Geſchwindigkeit dahin⸗ 
ſauſen. Am ſcharfen Bug ſteigt die Bugwelle über 
meterhoch empor, um dann eine tiefe Hoelle a zu bilden 
und abermals anſteigend in mächtiger Welle abzufließen. 
Eine wirbelnde Brandung bleibt hinter den Doppel 
ſchrauben zurück. Ueberhaupt wirbelt und brandet das 
Waſſer ringsum ſo, daß alle Boote wie durch grobe 
See gleiten. Bei der Nähe der Fahrzeuge zu einander, 
die das Gefühl erweckt, als könne die auf das Bord⸗ 
geländer gelegte Hand vom ſeitwürts ſtürmenden Boote 
gequetſcht werden, ſieht man in dem klaren Grasgrün 
ſtellenweiſe den ganzen Unterrumpf des Nachbarn bis 
um Kiel. Nun flitzen alle wieder auseinander, gleich 

iegenden Fiſchen, dann drängen ſie wieder zuſammen 
wie die Meute oder — falls dies Bild beſſer fein folte — 
wie jagende Bonitos. Ueberall iſt die Zeichenſprache 


der von der Hand geſchwungenen bunten Wink⸗Signal⸗ 


flaggen in Thätigkeit. 

Natürlich geſchieht jede Aenderung der Lage auf 
Kommando und zwar auf ein vortrefflich ausgebildetes 
Kommando. Es ſieht alles ſo friſch, ſo ſpielend, p ge: 
fahrlos aus, aber eine Unaufmerkſamkeit des Führers, 
eine geringe Läſſigkeit in der Befehlsführung und die 
Kataſtrophe iſt möglich. Eine außerordentliche Uebung, 
bei welcher das Kleinere ſich ganz allmählich zum 
Größeren ſteigert, ein praktiſches Signalſyſtem — läßt 
dies Reſultat erreichen. Die Tüchtigkeit und Gewiſſen⸗ 

aftigkeit unſeres Maſchinenperſonals thut das Nebtige, 
8 gehören aber doch Nerven zu ſolchem Fahren, das 
eiſerne Kommandanten giebt, die allein fähig ſind, ſpäter 
einmal den koſtbaren Millionenwerth der Linienſchiffe 
mit ihrem großen, noch koſtbareren Menſchenmaterial 
in dem ſinnbetäubenden Gange einer modernen See⸗ 
ſchlacht trotz ſonſt rückſichtsloſer Offenſive zu erhalten. 
So iſt das Ueben in engſter Ordnung nicht nur eine 
erforderliche Schulung der Taktik, ſondern auch eine 
Vorſchule, um durch das Riſiko velativ geringerer Werthe, 
dasjenige für größere rechtzeitig ermeſſen zu lernen. 

Das Aufmarſchiren, Einſchwenken, die Markirun 
eines Feindes und der Angriff auf dieſen jpielt ſich 


raſch und ſchneidig ab. — Plötzlich ertönt der Ruf: 


„Boje über Bord!“ Ein Mann iſt angeblich über Bord 
gefallen und nun gilt es, ihn ſchleunigſt zu retten. Der 
rothe Rettungsring treibt im Schraubenwaſſer ſchnell 
davon, aber ſchon hat das betreffende Fahrzeug geſtoppt 
und ſchraubt ſich im wilderregten Kielwaſſer rückwärts. 
Die übrigen Boote machen nach beiden Seiten Platz. 
Bereits hat das Boot die Boje erreicht — ein geſchicktes 
gefefien und. der i erwiſchte Ring hängt an der 
pitze des langen Bootshakens. Augenblicklich geht die 
Fahrt wieder auf alle Kraft voraus und die Flottille 
formirt ſich von neuem. , 

Ein anderes Manöver: drei rothe koniſche Bojen 
hüpfen, in gewiſſen Abſtänden befeſtigt, an langer 
Schleppleine hinter unſerem Fahrzeug her. 

Dieſe Bojen bedeuten Schelben oder eigentlich Schiffe, 
die beſchoſſen werden ſollen. Von vorn kommend, fegt 
nun ein Fahrzeug der Flottille nach dem andern, etwa 
500 Meter ab, ſeitwärts an uns vorüber. Man ſieht 
die Torpedos an den ausgeſchwungenen und blitzſchnell 
gerichteten Rohren ins Waſſer ſpringen und den hell⸗ 


ein Dutzend Holländer Käſe daxin aufzuheben, wollen 
ſie nicht länger bewohnen. Recht haben ſie. 

Aber ſie wollen mehr: jeden Sonntag frei, einen 
Nachmittag in der Woche frei, ohne kochen zu müſſen, 
höhern Lohn — 1 Dabei bekommen ſie ſchon 
ungefähr ſiebenmal ſoviel wie zu Anfang des Jahr⸗ 
hunderts — beſſere Behandlung, den und ut mit 
dem das Recht auf Liebe verbunden iſt und vor allem 
— keine Dienſtbücher mehr! 

Das iſt ihre Hauptforderung: Keine Bücher! Kein 
Analphabet kann heftiger gegen etwas Gedrucktes und 
Geſchriebenes auftreten, als die tüchtigen Wortführer 
der Berliner „Hausgehülfinnen“ gegen das Dienſtbuch. 
Sie wollen nicht cenſirt ſein; ſie cenſiren ja auch die 
Herrſchaften nicht! Noch nicht, 
wird ſo kommen. Bei den Dialogen, die dem Abſchluß 
des Miethsvertrages vorangehen, waren früher die 
Damen — oder wie die Hausgehülfinnen nie ohne leiſen 


Montag 


Aber ich bin ſicher, es Beſuch 


grünen Streif, der ihren Lauf bezeichnet, durch die 
dunklere Oberfläche ſchießen: Treffer! Und abermals 
Treffer! Und fo fort — hundert Prozent Treffer! 
Eine hervorragende Leiſtung! j 

Bei der Kritik, die Nachmittags der Flottenchef im 
Kreiſe ſämmtlicher betheiligten Offiziere auf dem 
Achterdeck der „Grille“ abhält, iſt demnach auch, wie 
wir annehmen dürfen, die verdiente Anerkennung nicht 
ausgeblieben. ; 


Die engliſche Thronrede. 

Das engliſche Parlament iſt nach Hauſe ghet 
worden, nachdem es im vergangenen Seſſionsabſchnitte 
ſich hauptſächlich mit der Veränderung der Titulatur 
des Souveräns und mit Bewilligungen für Heer und 
Flotte beſchäftigt hatte. Der König und die Regierung 
hatten auf die Erlangung dieſer Parlamentsbeſchlüſſe 
viel Werth gelegt, aber in der Thronrede, welche die 
Vertagung des Hauſes ankündigt, wird der Dank dafür 
nur am Schluſſe ganz kurz und flüchtig ausgeſprochen. 

Lauwarm, wie der Königliche Dank, iſt auch der 
ganze übrige Inhalt der offiziellen Kundgebung. Es 
macht den Eindruck, als habe man die einmal vor⸗ 
geſchriebene formelle Pflicht des Erlaſſes nur wider- 
willig und verdroſſen erfüllt. Von der inneren Politik 
iſt überhaupt gar nicht die Rede. Die äußere wird in 
abgebrauchten Phraſen, die beinahe zum Gähnen reizen, 
abgethan. Die guten Beziehungen zu den 
übrigen Mächten dauern „unvermindert“ fort. 
Das mag ja richtig ſein. Präziſer wäre a 
gemejen zu fagen „nicht gemindert und nicht 
gebeflert“, Es wird dann Freude darüber geheuchelt, 
daß es in der chineſiſchen Angelegen⸗ 
heit zu einer allgemeinen Verſtändigung gekommen 
fet. Aber natürlich wird nicht geſagt, daß England 
durch allerhand Einſprüche und Intriguen noch bis in 
die letzte Woche gerade jene Verſtändigung abgehalten 
und zum Scheitern zu bringen geſucht hat. Von Süd⸗ 
afrika wird erklärt, daß „die Fortſchritte der engliſchen 
Streitkräfte bei der Eroberung der beiden ſüdafrikaniſchen 
Republiken beſtändig und ununterbrochen wären; die 
militäriſchen Operationen hätten ſich jedoch wegen der 
Ausdehnung des in Betracht kommenden Landſtriches 
in die Länge gezogen.“ Dieſe Erklärung iſt etwas 
mißrathen, wenn man erwägt, daß offiziell ja bisher 
die Fiktion aufrecht erhalten iſt, daß die Republiken 
ſchon längſt „erobert“ ſeien. 

Das Kronprinzenpaar bereiſt augenblicklich 
die britiſchen Kolonien. In Auſtralien iſt es that 
ſächlich ſehr gefeiert worden. Jetzt iſt es in Südafrika, 
von Durban auf dem Wege nach der Kapſtadt oder ſchon 
dort. In dieſer Kolonialhauptſtadt herrſchen die todt⸗ 
bringenden Seuchen und eine vollſtändige Anarchie mit 
Raub und Mord. Es wird ſehr intereſſant fein zu er- 
fahren, ob das Auge des Kronprinzen 
wird, um zu ſehen, was iſt, und nicht, was man ihm 
vormalen will. Die Thronrede ſpricht von der Reiſe 
des Kronprinzenpaares nur, um über den Patriotismus 
und die Loyalität der Ueberſeer in Entzücken gerathen, 
Alles in Allem: die ganze Rede hätte unterbleiben 
können, wir erfahren aus ihr nichts Vernünftiges und 
nichts Neues. 


Dentſches Reich. 


— Der Kaiſer und die Katferin unternahmen 
Sonnabend Nachmittag einen Ausflug nach dem Dörn⸗ 
berg. Geſtern Vormittag beſuchte das Kalſerpaar den 
Gottesdienſt in der Schloßkapelle von Wilhelmshaven. 

— Der Kaiſer verlängerte den Urlaub des 
Kapitäns v. Uſedom, des Führers der Deutſchen auf 
der Pekingexpedition, bis zum 31. Oktober. 

— Die Iſteinnahme an Zöllen und Vers 
brauchsſteuern hat für die erſten vier Monate des 
laufenden Gtatsjahres insgeſammt 256,5 Millionen Mark 
oder 2,2 Millionen weniger wie im gleichen Zeitraume 
des Vorjahres betragen. ; 

| — Von Bedeutung für das Schickſal des Zoll» 
tarifs wird die Haltung des Centrums fein. Seit 
einigen Tagen bringt die „Germ.“ ausführliche Aufſätze 
über den Tarifenkwurf, die fic) bisher ziemlich in 
Allgemeinheiten ergingen, jetzt aber die Nothwendigkeit 
der Schutzzölle zu erörtern beginnen. Das Centrums⸗ 
blatt et fih für einen Getreidezoll von durch⸗ 
schnittlich etwa 5 Mk. aus. 

— Dem Vorſtand der nautiſchen Abtheilung im 
Neichsmarineamt, Kapitän zur See Schmidt, ijt der 
Rothe Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub, den Marine⸗ 
Oberbauräthen . und Köhn von Jaski 
der Kronenorden 3 Klaſſe verliehen worden. 


Auslaud. 


— Der Papſt empfing geſtern die Kardinäle und 
Prälaten ſowie zahlreiche andere Perſönlichkeiten. Die 
Geſundheit des Papſtes ift ausgezeichnet. 

— Die venezolaniſche Regierung erließ 
ein Dekret, welches die verfaſſungsmäßigen Rechte für 


die ganze Republik ſuspendirt. 


Heer und Flotte. 


Der Stapellauf des Linienſchiffs „8“, des nierten 
Schiffes der „Wittelsbach“⸗Klaſſe, hat heute auf der Kalſer⸗ 
lichen Werft zu Wilhelmshaven ſtattgefunden. Der Kiel des 
Schiffes wurde im Sommer 1900 geſtreckt, und im nüchſten 
Jahre wird dasſelbe baufertig fein. Zu der „Wittelsbach“ 
Klaſſe gehören die bereits vom Stapel lą idą „Wittels⸗ 
bach“, „Wettin“, „Zähringen“, „F“ und „G“. 


„Det zu Fünfen? Det is jrade fon unjezogenes 
ae SA der Küche hat er aber nichts zu fumen. 

er — 

Die Hausfrau beeilt ſich zu verſichern, daß Fritzchen 
niemals in die Küche darf. j 8 so 

„Na is jut!“ Die Hausgehülfin zeigt ſich e 
„Aber ſpielt vielleicht jemand von Sie Klavier? Ick 
hatte mal 'ne Herrſchaft, da haben Se mer reene um 
den Verſtand geſpielt, uff den Klimperkaſten.“ 

„Mein Mann ſpielt etwas. Aber nur Sonntags.“ 

„Blos Sonntags? Dat ſchadt niſcht. Da bin ick 
doch nich zu Hauſe. Wie is et denn mit'n Beſuch?“ 

„O wir haben ſelten Beſuch.“ 

„Nee, det mein ich nich, ick meene, wat ſo mein 

„O, Sie können gewiß ab und zu, wenn Sie Ihre 
Arbeit gethan haben, eine Freundin w — 7 Sy 


„Ach nee, Madamken, Freundin is niſcht. Die 
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anziger Neueſte Nachrichten 


lar genug ſein 20 


Hohn und Haß betonen „die Gnädigen“ — die fragenden. graulen Einem doch blos 'n Schatz raus. Aber ick 
Heute ſind die Andern die fragenden, die „Gnädigen“ hab' en Vetter beim zweiten Jarderegiment und n 
mehr die Gefragten. Erſt über den Lohn, die Zahl der Landsmann bei die Ulanen, Die beſuchen mir zuweilen, 
Bimmer, die Stunde des Auſſtehens, ob Kohlen zulaber nie zuſammen.“ i 
tragen find. Und dann etwa wie folgt: „Ja, wenns denn nicht anders ift — = 

„Haben Sie Kinder 2“ „Ne, et iſt nich anders“. 

Die Hausfrau zögert einen Augenblick; ſie weiß, das „Na, denn in Gottes Namen mögen ſie zuweilen 


kann die Slippe werd der Alles scheitert. Und ſie om men“. i 
ſucht fóon drei Boden ohne Erfolg. Aber Tiliehlins] „ichen, Un von wegen der Majdine 24 
Kinder laffen fi $ h Was für eine Maſchine? | 
wenigftend aia wiał eee eager; auf bie Douer) „dd tann doch mein Zweirad iw Keller ftellen 2” 
alſo endl: , en Sin 12 zad? gd tadeln Sie benn aud) 2 
x P ; Fm er ſeſte eden Sonntag iwn rune 5 
ugam kennen © "s0ebiiifin fragt es ſchon mit fite Gie nich tu 3 wór, 
Sieben, fünf und vier a v = 
„Die kommen aber jue anfelnander,“ ee e Maschine dia, o em: ne et 
Die Hausfrau kann das weder leugnen noch dndern.|noch jut jenug. Und der Jefreite von die Drajoner, 
Sie wäre aber eventuell bereit, zu verſprechen, daß es wat mein Bräutjam is — —4 
pęka ened naaar Solche Angft hat fie vor m ginas, . den zwei Vettern noch einen 
em Weiter —ſuchen . räutigam } ; 
sienes cen 2” fragt die unerbittliche Haus N Hoy petit Oe i jut, ja! Ne aghje will unſereins 
e n weiter, och o rü > | 7 
geh tein, das mittelfte ift ein Junge.“ VV 


Cleveland verſprochen zu'n Jeburts tag, an zweiten Übertragen 


19. Auguft 


Wilhelmshaven, 19. Auguſt. (W. T.⸗B.) 
und die Königin von Württemberg, welch letztere die 
des Linienſchiffs „G“ vornehmen wird, trafen heute Mtorge 
hier ein und wurden vom Freiherrn von Senden⸗Bibran, 
Admiral Thomſen und wülrttembergiſchen Würdenträgern 
empfangen. "2 

Schiffäbewegungen, S. M. S. „Hy 
in Emden eingetroffen. S. M. Ss. „Mars“, „Carola, 
„Brummer“, „Ulan“ und „Hay“ ſind am 15. Auguſt 
Abends nach Kiel zurückgekehrt. S. M. S. „Friedrich 
Carl“ it am 16. Auguſt in den Kieler Hafen zurückgekehrt. 

Uebungsflotte: S. M. S. „Grille“ ift am 16. Aug. 
von Helgoland in See gegangen. 

Nach telegraphiſcher Mittheilung iſt S. M. S. „Kaiſerin 
Auguſta“, Kommandant l zur See Stein, am 16. Aug. 
in Tſchifu angekommen. S. M. S. „Jaguar“, Kommandant 
Korvetten⸗Kapitän Berger, iit am 16. d. M. von Hakodate nach 
Tſingtau in See gegangen. S. M. S. yr en el, Kommandant 
Fregatten⸗Kapitän Gtldemeifter, und S. M. S. „G efion“, 
ſtellbertretender Kommandant Kapitän ⸗ Leutnant Weniger, 
haben am 17. Auguſt von Aden aus die Heimreiſe fortgeſetzt. 

Fahrt der Truppentrausportſchiffe: Dampfer „Erz: 
herzog Franz Ferdinand“, Transportführer Major 
Förſter, mit 26 Offizleren, 835 Unteroffizieren und Mann⸗ 
ſchaften 14. Auguſt ab Taku, vorgusſichtlich 7, September in 
Aden, Dampfer „Stuttgart“ 16. Auguft Penang an, 
17. Auguft ab. Dampfer „Bahia“ 16. Auguft Singapore an, 
17. Auguſt ab. 

Dampfer „Kiautſchou“ 16. Auguft Antwerpen an, 
17. August ab. Dampfer „Dresden“ 15. Auguft Colombo 
an, 16. Auguſt ab. Dampfer „Wittekind“ 16. Auguſt 
Singapore an und ab. Dampfer „Piſa“, mit dem 2. Cee: 
bataillon und der Marinefeldbatterle des Expedittonskorps an 
Bord, hat am 15. b. Mts. von Tſingtau aus die Heimreiſe 
angetreten. Vorausſichtlich erfolgt die Ankunft im deutſchen 
Hafen am 28. September. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Der franzöſiſche KomponiſtSaint⸗Sabus, der Komponiſt 
von „Samſon und Dalila”, hat vom Kaiſer den Orden pour 
le mérite für Wiſſenſchaft und Kunſt erhalten. Das „Echo de 
Paris“ hebt hervor, daß die Auszeichnung, Ordenskollege eines 
Mommſen und eines Menzel zu werden, keinem würdigeren 
Vertreter Frankreichs zu Theil werden konnte. 

Der bisherige Lektor der franzöſiſchen Sprache 
Dr. Eugen Ganfinez zu Bonn ift zum außerordentlichen 
Brofejjor in der philoſophiſchen Jakultät der Univerfität 
zu Bonn ernannt worden. Vom Lektor zum Profeſſor — 
das kommt fehr, ſehr felten vor. Profeſſor Gaufinez ift Lehrer 
des Kronprinzen in Bonn. 
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park, 
Rennen zu Brenskut g. M. 
Sonntag, 18. Alt. 
1. Ermunterungs⸗ Rennen. %iantspret 3000 Mart. 
Diſt. 2000 Meter. 1. K. Hpt.⸗Geſtegchraditzis „Ameiſe J.“ 
2. e 3. „Counteß.“ Tot.: 27:10, Platz: 14, 14, 


2. Landgrafen⸗Rennen. Staatspreis 5000 Mk. Außer⸗ 
dem Ehrenpreis dem Trainer des Siegers. Für Zweijährige. 
Diſt. 1200 Meter. 1. K. Hpt.⸗Geſt. Graditz's „Raben⸗ 
ſchwinge.“ 2. Hrn. v. Mays „Herz.“ 3. Bauda” Tot.: 
14:10. Platz: 10, 12, 18:10, 

3. Frankfurter Haudieap. Klubpreis 5000 Mk. Diſt. 
1400 Meter. 1. Mr. B „Paroli.“ 2. „Goldtochter.“ 
8. „Zwickel.“ Tot.: 30: 10. Platz: 15, 40, 15:10. 

4. Staatspreis 3. Klaſſe 4500 Mk. Diſt. 2600 Meter. 
1. K. Hpt.⸗Geſt. Graditz's „Legende J.“ 2. „Official Wife.“ 
8. „Rachenputzer.“ Tot.: 10:10. 

5. Verlooſungs⸗Handieap. Klubpreis 5000 Mk. Diſt. 
1400 Meter. 1. Herrn G. Seydels „Betſchweſter“. 
2. „Heribut“. 3. noco”. Tot.: 163: 10. Platz: 39, 91, 26: 10. 

6. Preis von Schwanheim. Klubpreis 3500 Mk. Für 
Zweijährige. Verkaufs rennen. Diſt. ha. 1200 Mtr. 1. Hrn. 
U. v. Oerzens „Grbjungfer”, 2. „Atlas“. 3. „Queen“. 
Tots 27: 10. Platz 14, 18 : 10. 

7. 8000 Di. Serrano Zwei Ehrenpreiſe und 


Der König 


Klubpreis 5000 Mk. Herrenreiten. Diſt. 4000 Mk. 1. Rittm. 
Graf Bredows „Miß Arthur“. 2. Hrn. H. v. Stettens 
„Granuale“. Bot; 41 : 10. Platz: 20, 22: 10. 


* Po * 


In der Radfernfahrt Paris—Breſt—Paris tit geſtern 
um 9 Uhr 4 Minuten Vormittags Garin als erſter im 
Prinzenpark⸗Velodrom angekommen. Er hat 1200 Kilometer 
in 52 Stunden 11 Minuten und den letzten Kilometer in 
2 Minuten und 10 Sekunden zurückgelegt. Zweiter wurde 
der Franzoſe Rividre mit 54 Stunden 6 Minuten, dritter 
Aucouturier mit 54 Stunden 49 Minuten, vierter 

vederii mit 54 Stunden 49,10 Minuten. Der Schweizer 
esna hat ſich den Fuß verſtaucht. - 


Lokales. 


* Herr Oberpräſident Dr. v. Goſtler hat ſich 
heute Vormittag in Begleitung der Herren General⸗ 
direktor Marx und Regierungsrath a. D. Schrey 
nach Berlin begeben. Dem Vernehmen nach handelt es 
ſich bei dieſer Reiſe um eine Sanirung der Finanz⸗ 
verhältniſſe der Nordiſchen Elektrizitäts⸗ und Stahlwerke. 

* Herr Oberſtleutnant Maſchke, Kommandeur des 
Fußartillerie⸗Regiments Nr. 2, hat ſich zu einer 
Beſichtigung des 3. Bataillons des genannten Regiments 
nach Pillau begeben und kehrt am 23. d. Mta, wieder 
nach hier zurück. 

* Perſonal⸗ Veränderungen. Der Grenzaufſeher 
Gallinat von Ellerbruch tit als berittener Grenzaufſeher 
nach Stutthof und der berittene Grenzaufſeher Brenneiſen 
von Stutthof als berittener Steueraufſeher nach Prauſt verſetzt. 

* Auszeichnungen. Auf der diesjährigen Ausſtellung 
des deutſchen Photographen ⸗ Vereins in Weimar 
erhielten folgende weſtpreußtſche Ausſteller Prelſe: Den 
Ehrenpreis der Bolt: und Welß⸗Stiftung für Mitarbeiter 
Walter Groß in Danzig und bronzene Staatsmedaille 
A. Gottheil in Danzig. 

* Penſionirung. Der Polizei⸗Kriminal⸗Kommiſſar Nas 
porra ift vom 1. Januar 1902 ab in den Ruheſtand verſetzt. 


September. Wie is et denn damit ? 


Jeburtstag 


ſo ein ordentliches, beſcheidenes, anſpruch⸗ 


Neues vom Tage. 

Internationale Juwelendiebe. 
Die Altonger Polizeibehörde verhaftete zwei internationale 
Juwelendlebe, die Goldſachen zum Verkauf anboten. Bei 
einer Hausſuchung wurden Juwelen und Golbſachen im Werthe 
von 20000 Mark vorgefunden. Die Polizei glaubt, die Ver⸗ 
hafteten feien identiſch mit den Verbrechern, die das grüne 
Gewölbe in Dresden beraubten, 

Verhungert. 

Bei Brannenburg nahe Roſenheim wurde der wandernde 
Handwerksburſche Schober in einer Jagohiitie halbverhungert 
aufgefunden. Er ſtarb auf dem Transport zum Krankenhauſe. 

Verhafteter Betrüger. 

Rom, 19. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Betrügerelen in Höhe 
von 1¼ Million Hat im Malländer Hauptſitz des von Schweizer 
und Berliner Kapftaliſten unterſtützten „Credito Jialtano“ ein 
felt einiger Zeit dort Angeſtellter begangen. Er ift verhaftet. 

Crispi's Hinterlaſſenſchaft. 

Rom, 19. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Crispi hat kurz vor dem 
Tode ſeine Villa und ſonſtigen Liegenſchaften in Syrakus und 
Neapel im Werthe von zwei Millionen Lire an Donna Lina 


„Gito”. % Uh 
Carthäuſer Chauſſee am Kilometerſtein 6 eröffnet und 


Neuſtadt. 


3 Std. 35 Min., zweiter Herr © 


Er. 1933 


* Junungsverband deutſcher Bangewerksmeiſter. 


Taufe Der 16. Delegirtentag findet am 15.—17. September in 
n München fatt. 


* Zum Manöver find heute das Feldartillerie⸗ 


Regiment Nr. 36 und der Stab und die 2. Abtheilung 
Feldartillerie⸗Regiments Nr. 72 von hier ausgerückt. 


* Der Danzig⸗Zoppoter Pacht⸗Klub hält ſeine 


ine’ iftam 16. Aug. Generalverſammlung Mittwoch Abend 8 Uhr 
im „Danziger Hof“ ab. 


* Kurſus an der Navigationsſchule. Der neue 


gurſus zur Vorbereitung für die Seeſteuermanns⸗ und 
Schifferprüfung für große Fahrt beginnt bei der hieſigen 
Naplgationsſchule am 1. Oktober d. Is. 


= 100 Kilometer⸗ Rennen des Veloveiped⸗Klub 
Das Rennen wurde um ½4 Uhr auf der 


erſtreckte ſich über die Ortſchaften Seefeld, Luzin und 
Das bergige Terrain war für die Fahrer 
eine harte Nuß, jedoch wurden trotzdem recht gute 
Zeiten erzielt. Erſter wurde Herr Paul Roehr in 
W. Asdecker in 
3 Std. 35 Min. ½ Sek., dritter Herr Paul Krüger 
in 3 Std. 47 Min. Die übrigen Herren folgten in 
kurzen Abſtänden und zwar als vierter Ernſt Kae pen 
fünfter R. Geſekus, ſechſter Janſohn, ſiebenter Rich. 
Beim, achter Arte. 

* Schiffskolliſion. Der zur Zeit in Grimsby liegende 
Stettiner Dampfer „Albert Köppen“ ift auf der 
Reiſe von Danzig dorthin mit einem kleinen Fiſch⸗ 
dampfer in Kolliſion geweſen und hat an der 
Steuerbordſeite leichte Beſchädigungen erlitten. 

* Schrauben-, Muttern und Nieteufabrik, Aktien⸗ 
geſellſchaft, Schellmühl bei Danzig. 2 
der Geſellſchaft werden im „Reichs⸗Anzeiger“ zum 18. 
September, Vormittags 11 Uhr, in das Geſchäftslokal 
der Norddeutſchen Kreditanſtalt, Langenmarkt 17, zu 
einer außerordentlichen Generalverſamm⸗ 
lung eingeladen mit der Tagesordnung: Authentiſche 
Interpretation reſp. Ergänzung des die Erhöhung 
des Grundkapitals um 500000 Mk., betreffenden 
Beſchluſſes der Generalverſammlung am 25. April 1901 
dahingehend, daß das Grundkapital um höchſtens 
500 000 Mk., aljo evtl. auch um eine geringere Summe 
als 500 000 Mk. erhöht wird. 


reizvolles, angenehmes Vergnügen, nach den ergiebigen 
Regengüſſen unter dem Laubdach zu wandern. Natürlich 
übte — es war immerhin wieder recht warm — auch 
die See wieder große Anziehungskraft aus. — Der 
Vorortverkehr der Eisenbahn ergab folgende 
Streckenbelaſtung: zwiſchen Danzig und Langfuhr 19848, 
Langfuhr und Oliva 17841, Oliva und Zoppot 14835, 


wurden verkauft in Danzig 8556, Langfuhr 2937, Oliva 
890, Zoppot 1884, Neuſchottland 290, Bröſen 405, Neu: 
fahrwaſſer 679, zuſammen 14541. 

„Auf den Lieder⸗ und Rezitationsabend der 
Herren Felix Dahn und Alexander Ekert, welcher 
morgen im Kurhauſe Zoppot ſtattfindet, fet nochmals 


Kapellmeiſter H. Kiehaupt übernommen. 

* Der Kunſtjodler Haus Reinhardt aus Tirol 
trat geſtern im Kurhaus Weſterplatte aß 
auf und fand mit feinen heimiſchen Liedervorträgen un 
Jodlerkünſten ſtürmiſchen Beifall. Herr Reißmann hat, 
wie wir hören, den originellen Künſtler noch für mehrere 
Tage engagirt. f i 

* Der Mäuner⸗Turn⸗Verein feierte geſtern in dem 
feftlich geſchmückten Cafe Grabow ſein Sommers» 
feft Die Betheiligung war eine ſehr rege, auch von 
ben Nachbarvereinen waren zahlreiche Vertreter ente 
ſandt. Nach einem einleitenden Konzert der Kapelle 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 unter Leitung des 
Herrn Kapellmeiſter J. Lehmann wurden von 
30 Turnern zunächſt eine Anzahl ſehr exakter Frei⸗ 
übungen vorgeführt, daran ſchloß ſich ein Riegen⸗ und 
Kürturnen an, bei dem man überaus gute Leiſtungen 
ſah. Lebhaſter Beifall zeichnete oft die Einzelnen aus. 
Im weiteren Verlaufe des Feſtes wechſelten Konzert 
und andere Darbietungen in reicher Fülle mit einander 
ab. Die Kinder machten, mit hübſchen Blumenreifen 
ausgeſtattet, unter Vorantritt der Muſik eine Fackel⸗ 
polonaiſe durch den Garten, während die Turner aller⸗ 
hand Turnſpiele übten. Nach Eintritt der Dunkelheit 
wurde eine große Fackel⸗Pokonaiſe durch den feſtlich 
illuminirten Garten veranſtaltet. 10 Turner ſtellten 
am Pferde bei bengaliſcher Beleuchtung eine Reihe ſehr 
ſchwieriger Gruppen und ernteten damit lebhafteſten 
Beifall. Den Beſchluß des Gaxtenfeſtes bildete die 
Vorführung der H. Saro'ſchen Schlachtmuſik „Deutſch⸗ 
lands Erinnerungen an 1870/71" unter Mitwirkung 
eines Tambour⸗ und Schützenkorps. Während der 
Schlachtmuſik wurde ein prächtiges Signal⸗Feuerwerk 
abgebrannt. Ein Tänzchen beſchloß das überaus ge⸗ 
lungene Feſt und hielt die Turner und Turnſchweſtern 
noch recht lange beiſammen. 

* Ertrunken. Vorgeſtern Abend gegen 6 Uhr fiel 
der vierjährige Sohn Erich des Sattlers Gebauer 
beim Spielen die Böſchung an der Reitergaſſe hinab in 
die Mottlau und ertrank. Das Kind wurde zwar als⸗ 
bald gefunden; doch waren alle Wiederbelebungsverſuche 
leider ohne Erfolg. i 

* Feuer. In der Nacht zum Sonntag, um 2½ Uhr, 
waren in der Fleiſcherwerkſtätte des Hauſes Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 56, verſchiedene Holzwaaren auf bisher unaufgeklärte 
Weiſe in Brand gerathen. Die Langfuhrer Feuerwache wurde 
ade e löſchte mit einer Gasſpritze das Feuer in 


Gekentert. 

Auf der Pleiße kenterte geſtern, wie uns aus Leipzig 

telegraphiſch gemeldet wird, ein Boot, das mit drei Perſoner 
beſetzt war. Zwei der Inſaſſen ertranken. 
Ein ſchwerer Unfall 

ereignete ſich im Hugoſchachte der Gräfin Laurahütte bei 

Königshütte. Beim Einfahren zur Schicht ſetzte durch Ver⸗ 

ſehen des Maſchinenwärters die Förderſchale ſo hart auf, daß 

ſechs Bergleute verletzt wurden. 


Der chineſiſche Prinz Tſchun⸗ 
welcher im Auftrage des Kaiſers von China demnächſt in 


5 Berlin eintreffen wird, ſoll in Potsdam Wohnung erhalten. 


Der Geburtstag des Kaiſers Franz Joſef 


lojes Mädchen, das Kinder liebt und Gemüt hſwurde geſtern in Oeſterreich überall durch Gottesdienſt, 


Eine Irrſinnige? 

Geſtern Nachmittag wurde eine 59 Jahre alte Frau aus 
Cherbourg in Paris verhaftet, welche im Juſtlzminiſterlum 
mit einem Revolver, welchen fie verborgen hielt, erſchienen 
war. Sie erklärte, fie wolle den Juſtizminiſter Monis tödten. 
Die Verhaftete wird von Aerzten auf ihren Geiſteszuſtand 


Unterſucht werden. £ 
Gerhard Terlinden, 


der am Freitag in Milwaukee verhaftet wurde, wird nach 
Deutſchland geſchafft werden, um fih gegen die Anklage der 
Ausgabe werthloſer Aktien, der Urkundenfälſchung und der 
Fälſchung von Aktienſtempeln zu verantworten i 
Milwaukee, 19. Aug. (Privat⸗Tel.) Der deutſche Konſul 
hat gegen Gerhard Terlinden einen Prozeß angeſtrengt 
und verlangt die Beſchlagnahme ſeines Eigenthums. Der 
Bundes kommiſſar in Chicago hat den Berhandiungstermiv 


bis zum 6, September verſchoben. f 
Graf Walderſee 


hat vom Kaifer einen ſechswöchigen Urlaub bewilligt erhalten. 
Er gedenkt ſich nach Ordnung feiner privaten Verhältniſſe 
zunüchſt von Hannover nach Holſtein und von dort nach Berchtes⸗ 
gaden zu begeben. Später wird der Feldmarſchall, einer Ein⸗ 
ladung des Fürſten Henckel v. Donnersmarck folgend, auf 


Ideſſen Güter nah Oberſchleſten reiſen, 


. si, Taza ata at 


Die Aktionäre 


* Die erfriſchte Luft lockte geflern Tauſende hinaus 
in die erquickten Wälder, und es war in der That ein 


Danzig und Neufahrwaſſer 5484 Perſonen. Fahrkarten 


empfehlend hingewieſen. Die Klavierbegleitung hat Herr 


DE 


r 


Nr. 193. J. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Montag, 19. Auguſt 1901 


i i i : Martens Verhalten am Mordtage. Hickel darauf fofort in Begleitung zweier Sergeanten Skopeck wird vereidigt. 
Die Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk iia 3 5 stoi mlin feine Wohnung führen. Am Nachmittage ereignete fih die große Sens 
vor Dem Oberkriegsgericht Von Intereſſe iſt die Ausſage des inzwiſchen zu ündi x A t Q e Stopeck 
5 5 SIM) cond Gefreiten beförderten Zeugen Stumbries. Zeuge (Halbſtündige Pauſe.) ſation des Prozeſſes: Der Kronzeug opeck, 
Ein Zwiſchenfall, wie er mit wuchtigerer Stumbries: Ich wurde am Nachmittage des Mord- General v. Alten als Zeuge. den das Kriegsgericht erſter Inſtanz ein⸗ 


ſtimmig wegen Unglaubwürdigkeit um 


Tragik von der Phantaſie nicht erdacht werden kann 2 i 1 Nach etwa 20 Minuten wird Hickel mit verweinten u 
tages (am 21. Januar) beim Reiten auf Befehl des ge reid igt ie ers ba mia na Dhbtkriene 


unterbrach am Sonnabend Vormittag den etwas Rittmeiſters v. í mich auf das Augen zurückgeführt. 
ſchleppend gewordenen Gang der Verhandlungen. Pferd EW 1 A en 1 — al Der Staatsanwalt wiederholt ſeinen Antrag auffgericht auf feine geſtrigen Aus ſagen ver⸗ 
Monoton floſſen die Vernehmungen der Zeugen dahin, zu. Nachmittags war ich auf der Stube, als Marten Vernehmung des Generalleutnants v. Mitens es müſſe eidigt. : j > 
aus den lithauiſchen Dragonern waren nur mit aller⸗ hineinkam und fante, er werde Abends noch Iſidorſdieſem doch geſtattet fein, in feiner Kaſerne nachzuſehen; Sofort nach Eröffnung der Sitzung wird die Ber 
größter Mühe die Wahrnehmungen herauszuholen, die reiten; der Hund müſſe Farbe befennen. das habe nichts mit der Unterſuchung zu thun! Berth. nehmung Stopes fortgeſetzt. Der Pras 
fte in der Unglückszeit gemacht haben wollten. Um das rät: Sagte er auch, er fole heute noch roth R.⸗A. Horn; Ich bemerke, wenn Gen. Lt. v. Altenſſident richtet an ihn die Frage: Sit es wahr, was 
Geſchick des degradirten Marten ziehen ſich ſchwereſſehen? Zeuge: Nein. Der Zeuge Stumbries über meine Berichtigung vernommen wird, werde ich] Sie geftern ausgeſagt haben? Skopeck: Jawohl. 
Wolken zuſammen, und obwohl das Beweismaterial in erfuhr dann vom Sergeanten Fehler, daß derſ verlangen, denſelben über den ganzen Gang der Unter⸗Der Präſident läßt die Ausſagen Skopecks von dieſem 
keiner Weiſe ſich geändert hat, ijt die Konſtellation Rittmeiſter verunglückt jet Stumbries (fort- ſuchung, auch über die Gründe für die Haft Hickels zu nochmals wiederholen. Skopeck kommt dieſer Aufe 
doch eine ungemein trübe und düſtere. Da wird dem fahrend): Etwa um 4 Uhr 50 Minuten traf ich Marten vernehmen. Meine Berichtigung richtete fiy gegen den forderung in ziemlich fließender Rede nach. Sodann 
Verhandlungsführer ein Brieſchen übergeben, man ſieht, auf dem Korridor. Er kam anſcheinend von unten her⸗ Gerichtsherrn, nicht gegen das Oberkriegsgericht und richtet der Präſident an die Rechtsanwälte Horn 
wie er zuſammenſchrickt, er unterbricht ſofort die Ver⸗ auf. Ich ſagte zu ihm: Wiſſen Sie ſchon, Herr Unter⸗ gehört deshalb nicht hierher. Verth. R.⸗A. Burchard:ſund Burchard die Frage, ob ſeitens der Vertheidigung 
handlung und bringt den Brief zur Verleſung. Frau offigter, daß der Rittmeiſter fich erſchoſſen hat? Marten Ich bitte, dieſen Punkt von der Vernehmung v. Altens irgend welche Anträge bezüglich der Vereidigung Skopecks 
Hedwig Hickel, die Gattin des zweiten Angeklagten, bittet faßte mich darauf am Arm und ſagte: Menſch, Du biſtſ auszuſcheiden, ſonſt müßte RA. Horn als Zeuge ver⸗geſtellt werden. 
in schlichten aber flehentlichen Ausdrücken den Gerichts wohl verrückt? Präſ.: Welche Kleidung trug Marten 7 nommen werden. i Vertheidiger R. A. Burchard: Ich beantrage, den 
bof, ihrem Manne zu geſtatten, für einen Augenblick Zeuge: Mantel und Dienſtmütze. Es fiel mir beim Nach kurzer Berathung verkündet der Vorſitzende: Zeugen nicht zu vereibigen. Die Angaben des: 
ſein Kind, welches im Sterben läge, beſuchen zu dürfen. Antreten der Schwadron auf, daß Marten zu den dienſt⸗ Der Gerichtshof hat die Vernehmung des G.⸗L. v. Alten ſelben find derart unglaubwürdig, daß ſich unmöglich 
Niemals habe ich einen Mann bitterer und härter gegen habenden Unteroffizieren getreten war. Es fiel mir beſchloſſen, da der Gerichtshof verpflichtet ift, alle darauf ein Urtheil gründen kamm Ich verweife in 
den aufſteigenden heißen Thränenſtrom ankämpfen ſehen, dann auch dabei ein, daß Marten ſchon auf dem geladenen Zeugen zu vernehmen, wenn nicht allerſeits dieſer Beziehung auf die zahlreichen Widerſprüche mit 
wie den blaſſen Mann, der fein eigenes Kind noch nie Korridor ein erregtes Ausſehen gezeigt hatte darauf verzichtet wird. Wenn ſtrafrechtliche Verfolgung den Ausſagen anderer Zeugen. Es ift unnatürlich, daft 
geſehen hatte, weil es während ſeiner Unterſuchungshaft Präſ.: In welcher Form äußerte ſich das 2 wegen einer ungeſetzlichen Handlung befürchtet wird, iſt er fich erft im Stall gemeldet haben will, als die Rede 
geboren war. Der Gerichtshof gab der Bitte natürlich Zeuge: Es ſchien ſo, als ob er ſehr eilig es Sache des un feine Ausſage zu verweigern. auf ihn kam. Er will weiterhin in den Stall zurück⸗ 
ſofort ſtatt; mit feiner militäriſchen Bedeckung wurde irgend wohin wollte. Pr ä.: Ja; er ſagte wohl, er Der Gerichtshof ift der Meinung, daß die Hausfuchung| gelaufen fein und gerufen haben: „Der Rittmeiſter iſt 
er on bas Tode lager feines sterbenden Kindes geführt wolte ſchnell feinen Säbel aus dem Stall holen 2 bel dem Angeklagten vor Eröffnung des Ermittelungs⸗ verunglückt“. Aber Niemand hat dieſen Ausruf gehört, 
er ſchluchzte bitterlich, niemand im Saale konnte ſich Zeuge: Das kann auch fein. Präf.: Haben Sie nun verfahrens, alſo von Herrn v. Alten nicht als dem Dann muß man ſeine vollſtändig widerſprechenden An⸗ 
dem ergreifenden Eindruck entziehen, und niemals iſt zu anderen irgendwie davon geſprochen, daß Ihnen Gerichtsherrn, ſondern als Vorgeſetzten veranſtaltet iſt, gaben gegenüber den Wachtmeiſtern Melzer und Schneider 
auch wohl etwas Ergreifenderes geſchehen, als wie das Benehmen Martens aufgefallen it? Zeuge: da es auch Zivilperſonen geweſen fein konnten — dann ſin Rückſicht ziehen. Ich beantrage alſo aus den an⸗ 
dieſer ſchwergeprüfte Mann in die Arme ſeiner blonden, Jawohl. Ich erzählte Abends dem Dragoner Bartuleit, gab es kein Militärgerichtsverfahren. Der Gerichtshof gegebenen Gründen, Skopeck, wie in der erſten Inſtanz, 
thränenüberſtrömenden jungen Gattin ſank, ſie ſprachen daß mir aufgefallen fet, daß Marten fih zu den dienſt⸗ hat beſchloſſen, die Vernehmung Herrn v. Altens auff unvereidigt zu lafen. 
ſo gut wie nichts, beide ſtanden ſo ſehr unter dem habenden Unteroffizieren geſtellt habe, obſchon er dienſt⸗ dieſen Punkt zu beſchränken. : Berth. RA. Horn ſtellt gleichfalls den Antrag, auf 
Eindruck der tragiſchen Thatſache, daß der Vater frei geweſen jet. Er müßte in der Packkammer geweſen General Georg von Alten, der Gerichtsherr fit] Grund der Paragraphen 299 und 199 (3) Stopeck unver⸗ 
unter dem ſchweren Verdachte des Mordes zum erſten ſein. Bartuleit ſagte: Ich habe Marten auch im Korridor die erſte Inſtanz, erklärt auf Befragen: Ich kam am eidigt zu laſſen. Skopeck ſei nicht nur unglaubwürdig, 
Mal an das Bett ſeines ſterbenden Kindes geführt am Zimmer 59a (in der Nähe des Karabiners) getroffen. 23. Jauuar in die Kaſerne und verſuchte die Hertunftlfondern andererſeits auch verdächtig der Theilnahme 
wurde. Der alte, im Dienſt ergraute Wachtmeiſter Präſ.: Kam es Ihnen vor, als wenn Marten ange⸗ der Patronenhülſe zu ermitteln. Ich ſuchte deshalb burch Begiinftigung. Das Verhalten Skopecks im 
Marten, in deſſen le das todtkranke Kind lag,|tyunien fei? Zeuge: Ja; ſchon beim erſten Geſpräch nach Patronenhülſen derſelben Anfertigung. Es wurdeſKrümperſtall fet fehr auffällig. Feſt ſtehe, daß er ſich 
fonnte feine Rührung und feinen Schmerz nicht bemeiſterg auf der Stube kam es mir fo vor, als ob er ange“ mir mitgetheilt, daß Marten an dem Mordtage Nach⸗ in eigenthümlicher Weiſe an der Thür herumgedrückt 
heiße Thränen rannen über ſein wettergebräuntes, heitert fet. mittags in der Regimentskammer gearbeitet, dort habe. In unmittelbarer Nähe der Thüre muß aber 
miitächijes Geſicht. Nach ein Kuß noch ein langer Die Dragoner Sawatzki, ein neuer Zeuge, erfuhr] Schnaps getrunten habe und schließlich mit ſeinem auch der Thäter geweſen ſein; dieſer mußte alſo in 
Blid auf die Wiege der Kleinen — dann trat die uner⸗ von dem ihm begegnenden Stumbries den Vorfall um Schwager Hicke fortgegangen fei. Ich ließ den leg erſter Linie auch dort Deckung ſuchen. In den Krümper⸗ 
bittliche Gerechtigkeit wieder in ihre Rechte. 4 Uhr 50 Minuten. Gleich darauf begegnete er in demſteren rufen und durchſuchte die Wohnung Hickels, fandſſtall, wo ſich der Burſche Krofigk's aufhielt, ift Niemand 
5 dunklen Korridor einem vomHof kommenden Unteroffizier. aber nichts Verdüchtiges. Nun ließ ich mich von Hickel, gekommen. 
H. und C. Gumbinnen, 17. Auguſt 1901. [Es kam dem Zeugen fo vor, als ob es Marten fei. wid bis dahin noch unverdächtig ſchien, den Weg führen, Staatsanwalt Meyer: Ich bitte den Zeugen 
Dritter Verhandlungstag. , zu vereibigen. Jede? Zeuge muß vers 
rief ihm gu: Herr Unteroffizier, der Rittmeiſter hat fth Htmeifters Marten gegangen mar. Hiel gableidigt werden, fals keine geſetzlichen Gegengründe 
Nachdruck verboten.) an, daß er fih 15—20 Minuten in der Wohnung mit vorliegen. Es kann von der Vereidigung höchſtens in 
e e um 9 dż. AE er ae M NE i. erh a ha ſolchen Fällen Abſtand genommen werden, in denen die 
eer die heutigen Verhandlungen. Die Vertheidigung kopf! (Heiterkeit. x Präſident läßt hieran ten ante nun, jie fei an dem betreffenden Tage leidend ge⸗ Ausſage unbedeutend iſt. Skopecks Ausſage iſt jedoch 
ſtellt ſofort den Antrag auf Ladung des Leutnants von nt, Lo und bie ile geen b f e weſen und hätte fih deshalb mit beiden, Hickel und gon en Bedeutung. In erſter Inſtanz erſchien 
Wedel, der in der Zeit kurz vor dem Morde die Re⸗ ihrem Sohne, nicht unterhalten können. Da Skopeck den Richtern unglaubwürdig; ich glaube nicht, 
krutenausbildung leitete, Leutnant v. Wedel ſoll nach Unteroffizier wieder? Sawatzki: Mir fdeint beiden ihr Zuſtand ſchon bekannt war, ſo hätten daß die Richter zweiter Inſtanz derſelben Anſicht 
ae ae god b | lege aiintig r ah or Herr Je” pa 4 auch weiter 1 e an = find, Wenn Skopeck bei der erften Verhandlung 
v. Kroſigk no is zuletzt günſtig über Marten ge⸗ agen Si : : + ehn{icten wieder weggegangen. ir fiel nun der dur das Auftreten von Melzer und Schneider 
urtheilt habe. Der Gerichtshof giebt dieſem Antrage ſtatt. nen Sie dazu? Marten: Ich bin gar nicht zehn 0 gewiſſe Seſangenbeit ele fo iit das 
Gegen die Vorladung des Generals v. Alten. iſt der ganze beſchriebene Vorfall ſelbſt auch unbewußt, ja erklärlich durch die militäriſchen Verhültniſſe. 
wer Rechtsanw. Buchard: N N 8 ec ee 55 u mann 1 Beenie ue gely coen ee Pw et 5 abot ay kc Er baj "e 
ellenz v. Alten in Gumbinnen und a euge geladen ffol. träff.: awatzki, erkennen Sie Marten auch an A i } aal vor den Ger hof treten fol, . 
b ron Präſ.: Ja, das iſt richtig; Exzellenz weilt der Sprache als den Be wieder? Sawatz ki:ſſprochen habe. Hickel antwortete: Wovon man ſich folgefegten iſt. Skopeck ift ſtets bei denſelben Angaben 
augenblicklich hier im Ort zur Inſpektion und es beſteht Nein! Präſ: Können Sie das auch beſchwören? 
die Abſicht, ihn zu vernehmen. Vertheid. Rechtsanw. Zeuge: Ja! Präſ.: Die Litauer find ſehr vor 
Burchard: Dann möchte ich den Herrn Präſidenten ſichtig mit dem Eid ... oder (zu Sawatzki gewendet) 
um das Beweisthema bitten. Präſ.: Se. Exzellenzſiſt es nicht jo? (Heiterkeit) Der Zeuge wird ſodann 
fol darüber vernommen werden und zwar in ſeinerſ vereidigt. Auf Befragen erklärt Stumbries: Ich 
militäriſchen Eigenſchaft, nicht als Gerichtsherr, ob erſerinnere mich nicht, den Sawatzki getroffen zu haben. 
hier e m T SM Thäter ße Perf hat Mir ijt jo, als ob ich außer Marten Niemand begegnete, 
und ob er bemüht war, die Spur auf gewiſſe Perſonen red M 
zu lenken. Ferner fol feſtgeſtellt werden, daß Mach i am ve Morte 
forjhungen in der Wohnung Martens und Hickels 
vorgenommen worden ſind. Im Uebrigen bemerke 
ich, daß der Herr Ankläger die Ladung Seiner 
ke 7 5 1 5 din 2 IE ej: A 75 ejem śl Kya: von Franz. Ich bemerkte, nach der Verſetzung Skopeck's 


entſchieden widerſprechen, da die Stellung 7 
als Mili und als Gerichtsherr entſchieden als werde ihm Verſprechungen auf Beförderung machen; 
untrennbar von einander aufgefaßt werden muß. Nach 
Paragraph 167 iſt an a 5 die 
Unterſuchung in irgend einer Form einzugreifen. Wenn a 
r iejem Be e bana i derartige n e it oder „Ich habe es gefehen!” Darauf fragte ich ihn: „Iſt 
gefunden haben, ſo ſind ſie eben ungeſetzlich geweſen. n u. 4 
Es ift deshalb meines Erachtens no an unltattbaft poder Here den „Mu wół A tg Dann weiter 
Se. Exzellenz über derartige ungejegliche Ermittelungen ; ; á 
ży vernehmen. Berth. R. A. Horn: Ich kann mich ſchwieg Androweit ſtill. Ich ſagte dann noch: Skopek 
ieſer Auffaſſung des Herrn Kollegen nur anſchließen. 
Staatsanw. Meyer: Ich muß meinerſeits dann 
ali aber a 9 1880 55 pi bels 8 Ei 
Ger errn erſter Jnfiang hören auf, ſobald Berufung : 5 
eingelegt worden ift, Und felbft wenn biefe, wie bier, hat nichts gewußt. Präj.: 
FA ace war vd es ion doch 
unbeden e. Exzellenz über das Beweisthema zu x ; ZĘ 
vernehmen. Der Gerichtshof ſetzt den Beſchluß hierüber jo den Eind ruck, daß fih Niemand in die Sache einmiſchen 
zunächſt aus. 

Es wird darauf in die 

Fortſetzung der Zengenveruehmungen Wachtmeiſter Bupperſch? 


imentskommandeur Oberſtleutnant v. Winterfeld nachzu⸗ 
Reichen, ob Hickel im Stall geweſen fei. v. Winterfeld ließ 


zurück. Nach wenigen Minuten eee. pracy ver⸗ 
cet: as Gee 


Vertheidigern angeführten Gründen nicht ans 
ſchließen. Im Ganzen hat ſich vielmehr der 
Gerichtshof den e des Vertreters der Anklage 
anſchließen müſſen. 5 299 iſt nach der einſtimmigen 
Anſicht des Gerichts unzutreffend. Skopeck erſcheint 
auch nicht ganz . Ferner handelt es ſich 
hier auch keineswegs um eine unerhebliche Ausſage. 
Auch der § 199 iſt unzutreffend. Nach Anſicht des 
Gerichts ijt Skopeck keineswegs verdächtig, im Gegentheil 
iſt es ausgeſchloſſen, daß dieſer mit der That in irgend 
welcher Beziehung ſteht. 

Präſ. (zu Skopeck fortfahrend) : Skopeck, jetzt haben 
Sie noch Zeit zu überlegen! Iſt das Alles richtig, 
was Sie hier vor uns ausgeſagt haben? Skopeck: 
Elan ip 0 Sie können alſo mit gutem, reinen 

ewiſſen beſchwören, daß das wahr iſt? Skopeck: 
Tie c Herr Oberkriegsgerichtsrath. Präſ.: Können 

ie Gott für die Wahrheit Ihrer Ausſagen anrufen? 
SiStoped: Jawohl! Präſ.: So ſprechen Sie mir 
nach.... Skopeck leiſter hierauf den vorge⸗ 
ſprochenen Eid ab, und wird ſodann bis zum Montag 
entlaſſen. Die Angeklagten bleiben bei diejer, die Zu⸗ 
Hörer in die höchſte Aufregung verſetzenden Scene 
ganz ruhig. 

Die Kameraden hielten Marten für den Thäter. 

Auf Befragen bekundet Fahnenſchmied Krieg, es 
fei ihm völlig unbekannt, wer ber Thäter fei. Daß 
Fe und ebene a jk gejinnt jeten, tit 
em Zeugen ebenfalls nicht bekannt. 
troffen habe. Präſ.: Weshalb ſprachen Sie denn Vize $ Wachtmeiſter Sn traf Marten 4 Uhr 
Aplat Bartuleit: Das weiß ich nicht. Präſ.:85 Min. im Stall. Marten war roth und erregt und 

$ mußte Ihnen doch etwas aufgefallen ſein. Bar⸗ ſagte, ſie hätten ſich in der Packkammer einen verguügten 

Nachmittag gemacht; ſie hätten dort Schnaps getrunken. 

ch unterbrach Marten hierauf und ſagte ihm: Der 

Rittmeiſter hat ſich geſchoſſen, was ich zu dieſer Zeit 

et 5 K erwlderte A Ift 0 5 ER 

À $ und that, als ob er von nichts wife. efa m 

Brief des Hoteliers Waſchowskt, der anzeigt, er habe darauf, die Abtheilung W den Meta zu fahren 
A ý A und lief meg. r a ſ.: aben Sie erfahre 

die Möglichkeit, daß der Thäter nicht unter den wer Be Thäter W ſchweigt. Bra 1 2 

Auch was man munkelt? . « es 


yi das der Fall? Andromeit: 


gitujen. Bartuleit: Ich ging hinter Weber hinauf 
in die Stube. Auf dem Korridor ſtand am Fenſter 


muß heraus eindringlich s muß 
Zeuge Schulz: Gemunkelt wurde viel. Vielfach wurde 
geſagt, Marten könne es ſein; Jeder traute ihm das 
zu. Präſ.: Haben Sie vielleicht auch gehört, ob Wacht⸗ 
meifter Bupperſch Verdacht gegen Jemand geäußert Bat? 
Zeuge: Zuerſt glaubte man, daß Skopeck der Thäter 
jet. Später blieb nur der Verdacht auf Marten zurück, 
nachdem man gehört hatte, daß er ſich dem Dienſt ent⸗ 
zogen hatte. Zu der Leiche liefen alle Unteroffiziere 


zaun. Einzelne Bretter ſind tale daß ein 


gebrasht. Berth. Rechtsanw. Horn: Ich bitte ſagen Sie dazu, Marten? Marten: Ich hatte ſchon 
em 


verwechſelt mich mit einem Trompeter, der ihm begegnete. x 5 
aay kopeck habe nicht zu ihm (Krieg) ial rete We pale Nein, ich weiß genau, daß Marten sera, ſprachen über den Mord. Ich jagte any ich fet Marten 


aß Rittmeiſter 


v. Kroſigk ſich erſchoſſen habe. Er ſei mir dabei auf⸗ 8 > s 
3 Weshalb haben Sie denn 17 5 damals Der tragiſche Zwischenfall. illig vorgekommen. Präf.: Dis erzählten Gie 5 8 ſich Marten r Schul ae: 
mets als jetzt ausgeſagt? Zeuge ſchweigt. Präs.: rä f.: Soeben ift dem Kriegsgericht ein Schreiben] Bartuleit? Zeuge: Jawohl. über ſo, als wenn ihm der Vorfall ganz unbek ; x i 2 
eindringlich ermahnend): Nun Krieg, reden Sie folgenden Inhalts zugegangen: „Da unſer Kind] Alsdann werden die Unteroffiziere über den Aufenthalt 5 „ 


Marten: Ich war von dem Schnaps ſo animirt, da 
ich darauf = fein Gewicht legte. wa, > dok 


Ein Proteſt des Staatsanwalts. 

Es wird ſodann Sergeant Bunkus vernommen. Der⸗ 
ch ſelbe . le im Stall geſtanden. Er glaubt, 
fühle. Er mußte ſchließlich , werden. fiğ keine Einwendungen dagegen erheben, vorausgeſetzt, PE la Uhr war, als Hickel zu ihnen in den 
ich einen guten daß die Unterredung in Gegenwart von Soldaten meiſter ſich erſchoſſen Habe, UE Sie liefen darauj] Hickel Bejtreitet einige Angaben des Bunkus be⸗ 
2 räſ.: Marten ift nicht züglich der Zeit ihres Zuſammenſeins: Bunkus behauptet, 
e Ey A ian e 5 ae bag ih afe om von 4 Uhr 40 bis 4 Uhr 55 rates 

+ . R. er of gehen Ma n von anon t eweſen bin. b, ergeb 
eigentlich meine, habe Skopeck nicht gewußt, was erf richt tief erſchüttert ijt, fo ſtelle ich den Antrag, ihn Zuf chriften zu. = Es wid bie Mittagspauſe bis fi) jebana eine Reihe von WI der ff süßen in dek 


Uhr ein, Angaben anderer Zeugen, Unteroffizier Schielat 


mann läßt den Zeugen in Folge deſſen abtreten. Mann geſtatten zu wollen, unſer Kindchen Marten 8 d 7 
R. A. Berth. Horn: Gang derſelbe Vorgang ſpieltefnochmals gu ſehen. Hedw ig Bless 9 jagte: Ich werde heute noch „Iſidor“ reiten. 


eae 


eV 


— w m e 
2 


— 


I 


iſt zu erwähnen: 


. emałat Renette Macheteten, la Ulm __ ___ BEBe_ 


erklärt auf Befragen: Ich vermag die Zeit nicht angue] Es wird beſchloſſen, bie diesjährige ordentliche M it- Königsberg i, Pr., 17. Aug. (Saaten: Wochenbericht 
geben, wann ich mit Hickel in den Rekrutenſtall getretenſgliederverſammlung am 4. Oktober in Königs⸗ e e e e 
war. Es muß nach 4½ Uhr und vor 4 Uhr ge⸗ berg zu veranſtalten. In derſelben wird Herr Pro: was ſich bei dem 1 Leutemangel doppelt fühlbar 
weſen ſein. f j feſſor Holz aus Aachen einen Vortrag über die macht. Die Wieſen und der Klee vertrocknen, und es tft keine 
Staatsanwalt Meyer: Ich möchte eine genauere Waſſerverhältniſſe in den öſtlichen Provinzen halten.] Medailon in Buchform, abzuholen aus dem Fundbureau Ausſicht, daß wir in unſerer Proving Kleeſaat ernten werden. 
ee zadać des Zeitpunktes. Präſ.: Ih] Bu den einzelnen Sätzen im Entwurf eines Zoll⸗ der König. Bolfgeidireftion. Verloren: 1 kurze goldene Zu noriven ift: Rothklee, in der Provinz gewachſen, 55—60, 
abe die Zeugen genau befragt. Staatsanwalt Meyer :ſta rifgeſetzes Stellung zu nehmen, erſchien dem Damenuhrkekte mit Quaſte und Schlüſſel, am 12. Juli 1 vers kuſſiſch und polniſch 48—55, amerikaniſcher fehlt, Gelbklee 26—32, 
möchte die Zeit aber noch genauer feſtgeſtellt][Vorſtande nicht zeitgemäß. Die Stellung des Verbandes filbertes Anhängetäſchchen mit Namen, enthaltend 1 Taſchen⸗Weiſklee 55—80, Mlftkles (Schmedenkle⸗ 70—80, ff. darüber, 
aben. it zur Genüge in der betreffenden Aeußerung im tuch, am 17. August 1 ſchwarzes langliches Ledervortemonnaie Bodharatlee 48—52, ssutarnatttee 28—80, Luzerne 55-—68 ME. 
Präis Da der Vorfall hier ſehr wiederholt ein- Jahres berichte für 1900 gewahrt, wonach der Verband mit 16 bis 17 Mr. abzugeben im Fundbureau der Königlichen yee ee ape eerie nere 
ehend erörtert ift, jo erblicke ich darin eine Bean⸗ mit Entſchiedenheit den Standpunks|Poliseidlveftion. Sto ingras 45—58, Wieſenſcwingel 55-80, Honigoras 20—20, 
tandung meiner Leitung. Ich muß einen vertritt, daß auch in Zukunft langfri ftige z Kammgras 180—145, Schafſchwingel 25—40, rother Schwingel 
Gerichtsbeſchluß darüber herbeiführen, ob der Anklage⸗ Handels verträge abgeſchloſſen werden, und Provinz. 38—45, Wleſenfuchsſchwanz 45—60, Wieſenrispengras 45—49, 
vertreter berechtigt ijt, meine Fragen zu wiederholen. daß denjenigen Zweigen des nationalen Erwerbslebens, weiche Trespe 16, Timothee 18—26, ff. darüber, Geloſenf 
Der Gerichtshof zieht ſich hierauf zur Berathungſ die zu ihrer Exiſtenz des Schutzes gegen den ausländi⸗ z. Konitz, 17. Auguft In Oſterwick ift die Leich edo, Oelrettig fehlt. Widen 7,50-10, Tupinen teniet, 
zuriid. Alsdann verkündet der Prälident: Derlicen Mübewerd bedürfen, ein folder Gdu$ in ge-leines neugeborenen Kindes im Garten veriHart anfe|Rüinmet 40, Brauner diesen hege ze grole eagle 
Gerichtshof hat beſchloſſen, abzulehnen, daß an den nügendem Maße durch Verträge gewährleiſtet wird. gefunden worden. Als Mutter ift eine Dienſtmagd en Waſſer⸗ We en świnia auch Surntps ARA 
Zeugen nochmals Fragen geftellt werden. Das Gericht Da zweifellos auch das Beſtreben der Meichöregierung| ermittelt. gemiſcht 98—140, deutſche Stoppelrüben, große, lange, weiße, 
ſieht den Zeugen als ausgiebig befragt an. Zeuge auf den Abſchluß langfriſtiger Handelsverträge gerichte * Filehne, 17. Auguſt. In Nothwendig fuhr der grün- oder rothfópfige Ulmer 95—100, kurze wie vor 95 bis 
hat die Zeitangaben fo genau beantwortet, wie er das ſiſt, jo wurde jetzt von einer beſonderen Maßnahme aus [Blitz in eine dem Förſter Pleß gehörige große 100 Mk. Alles per 50 Kllogr. bahnſret Königsberg i. Pr. 
vermochte. Anlaß des Erſcheinens des Zolltarifentwurfs abgeſehen.] Scheune und äſcherte diefe ſowie einen angrenzenden Berlin, 17, Aug. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Staatsanwalt Meyer: 35 beantrage, einen In kurzer Zeit wird ein Verzeichniß der Er⸗Stall ein, In der Scheune lagerte die ganze Ernte des Das Geſchäft ift ruhig und verhalten ſich ote Käufer abwartend, 
Proteſt zu Protokoll in die Akten zu geben. ][zeugniſſe der Verbands mitglieder heraus-] Gutes, ferner Futtervorräthe von ärmeren Leuten, die Die Zufuhren feinfter 1 finti ong pian 57 omien 
Es giebt das einen Reviſionsgrund ab wegen Be⸗] gegeben werden zum Zwecke, die Aufmerkſamkeit weiterer[größtentheils unverſichert find. e e prde nh wiener sete 
ſchränkung der Vertheidigung wie auch Beidhrantung|Sreije auf die Leiſtungsfähigkeit der öſtlichen Induſtrie F Die 1 Notirungen find: Hole und Genoſſenſchafts⸗ 
der Anklage. Mir fällt die Aufgabe zu, zu fixiren, zu lenken und die Berückſichtigung der Verbandsmitglieder : butter Ia. Qualität 116—120 Mk., do. IIa. Qualität 108-117 ME, 
wann bie Todesnachricht in den Stall gelangte, Danach beim Bezuge der verſchiedenen Bedarfsgegenſtände zu Schiffs⸗ Rapport. Schmalz. Die nordamerſkaniſche Maisernte wird nunmehr 
will ich zurückrechnen, wann Hickel in den Stall ge⸗empfehlen. Die betreffenden Angaben find fait von „Neunfahrwaſſer, 17. Auguft. auf 1400 Millionen Buffel gegen 2100 Millionen Buſhel im 
Zommen ift, Bei dieſem Beweis kommt es, weil wenige ſämmtlichen in Betracht kommenden Firmen gemacht Angekommen: „Tiflis“ SD. Rapt. Japt. Johnſon, von Vorfahre geſchätzt, alfo etwa auf eine „ Ernte Nachdem 
Zeugen da ſind, auf jede Minute an. Ich will nach⸗ worden. Batum mit Petroleum. „Holtenau,“ SD, Kapt, Jvens, von Mais fiğ allenthalben und nicht zum mindeften in Nordeuropa 
weiſen, daß Hickel 4 Uhr 40 Minuten in den Stall ge⸗ Schließlich 


i i die 
i wurde der Beitritt des Verbandes Hamburg mit Gütern, $ als nothwendiges Futtermittel eingebürgert hat, ſcheint, 
kommen iſt. ir ſtehen aber ſieben bis acht Minuten ſoſtdeutſcher Induſtrieller zu dem neubegründeten O AAC EO ee een an er eae arr eg 2 pai tly une 
ur Verfügung. Daher ift mir jede Minute von Wichtig. Deutſchen Feuerverſicherungs Schutz⸗cütern. „Adele,“ SD, Kapt. Bingen, nań Harburg mit billigere Preislage für Schmalz ſcheint unter dieſen Umſtänden 
it. Präs.: Ich bemerke, daß die Ne abge⸗verbande beſchloſſen. Mehrere vertrauliche Ange⸗ Holz. „Baltic,“ SD., Kapt. Oeſterberg, nach Karlskrona leer. vor der Hand ausgeſchloſſen. Für ſpätere Monate beſteht 
lehnt if, Staatsanwalt: Ich beantrage, denſlegenheiten wurden zweckentſprechend erledigt. Die i Neufahrwaſſer, 18. Auguſt. andauernd gute Kaufluſt. Die heutigen Nottrungen | find; 
Proteſt zu Protokoll zu nehmen. nächſte Sitzung findet am 10. September in Danzig ſtatt. Angekommen: „Arladne,“ SD, Kapt. Sachſe, von Gent Choice Western Steam 51,50 Mk., amerikaniſches Taſelſchmalz 
ARR i i chte Sigung fi r on „ Rapt. R 15. Krone 63,00 Mt 
Präſ.: Auf welchen Vorgang ſtützen Sie fiH? * Abonnements⸗Künſtler⸗Konzerte. Wie in den mit Phosphat. „Magalena, apt. Rohwer, von Karlshamn] Boruſſia 52,00 Mk., Berliner Stadtſchmalz Krone 53, 7 
$ telle den beſonder pi i i i mit Steinen. „Karen,“ Rapt, Weſth, von Karlshamn mit] Berliner Bratenſchmals Kornblume 64,00—656,00 Mk. — Speck. 
Staatswalt: Ich ſtelle den beſonderen Antrag, daß Vorjahren hat die um unfer Muſikleben feit langen Steinen. „Lung, SD. Rapt. Taarvig, von Lulea mit Etſenerz, Nachfrage gut bet feſten Preiſen 
dies eine Beſchränkung der Anklage iſt. Jahren hervorragend verdiente C. Ziemſſen's Buch und en. „Lung, r Sala M poong, 8 T l 
: : É $ LI „Echo,“ SD., Kapt. Wilke, von Blyth mit Kohlen. „Nordcap, In Sharon (Pennsylvania) hat ſich ein Ring von 
Der Gerichtshof zieht fih hierauf zur Berathung Muſikalienhandlung (C. Richter) auch für die bevor⸗ ED., Rapt. Larſen, von Budie mit Heringen. „Rotherſand,“]Gufſtahlwaaren ⸗ Fabriken gebildet, dem neun 
urück. ód längerer Berathung verkündet derſſtehende Saiſon wiederum 4 Konzerte vorbereitet, deren [S D., Kapt. de Boer, von Lerwick mit Heringen. Geſellſchaften mit einem Kapital von 15 Millionen Dollars 
räſident: Es iſt Selen worden ſeitens des Programms die Namen einiger der bedeutendſten Geſegeſt: „Ellida,“ SD., Rapt Niemann, nach Rotterdam angehören. Zum Prüſidenten tt Daniel Egan in Sharon 
J Hd den . 17 nn zu Künſtler der Gegenwart * att a Ranieri mit Gütern. f e auserfehen. Bej WEB 
rotokoll zu geben. weiter erſucht worden, findet am 18. Oktober im ützenhauſe unter Mit⸗ a 7 by : SER 
CCC Ränginen, Deleeinlinei 6 za i jeotka my Gao aileen? C 
ormulieren. i Kraus⸗Berlin ſtatt, welcher ſoeben in Bayreuth außer⸗ Hr term, „Nero, (ED, Rant Jones, von Hull prordrveſten. Wetter Geiter MBanontsteritande Bro » 
Staatsanwalt Meyer formulirt denſelben wie folgt: gewöhnliche Erfolge erzielt hat. Gleichzeitig wird ſich , OTAR DE a nee eon aeti Mites ABGB 
Mit Rückſicht darauf, daß es der Anklage darum gu|der neue Dirigent unſerer Singakademie, Herr Muſik⸗ mit Gütern. „Joſeſine,“ Kapt. Jacobſen, von Karlshamn mit 
* t 7 CM. . F on 
thun ift, im Fall Hidel den Zeitpunkt zu firiren, wann Direktor Fritz Binder als Pianiſt einführen und ein| Steinen, „Neptun,“ Kapt. Brinkema, von Höganäs mit des Gathers Fahrzeug Badung | Bon Nach 
Domning die Todesnachricht brachte bis zum Eintritt großes Klavierkonzert mit Orcheſter ſpielen, außerdem] Chamotteſtelnen. A oder Capitán 
ickel's in den a-b-Stall, und daß die genaue Frage⸗ auch die Geſangsbegleitung am Klavier übernehmen. Geſegelt: „Marte,“ Kapt. Broſe, nach Flensburg mit — Lewkowicz [DMontwy) Güter | Thorn | Danzig 
telung darüber abgelehnt wurde, erblickt der Anklage Am 1. November folgt ſodann Alexander Zuck, 7 Holzberkehr bei Thorn. 


ex. 
vertreter in dieſer Ablehnung eine Beſchränkung der Petſchnikoff mit feiner Gattin Lilli und am], oe J ant Segeln. © Eintgteiir, api 


Anklage. , 29. November Frau Thereſe Carenno. Für diefe] Groß, von Königsberg mit 10 To. Noggen und Gütern an 5 
Staatsanwalt Meyer fügt hinzu: Der Beſchluß beiden Konzerte hat ert Binder die Direktion. Wien, D. Graudengö, Kart. Rodi, von Thorn mit et een 977 
des Gerichtshofes hat mich ja ein fa chſübernommen. Am „März endlich kommt div. Gütern an Joh. Ick, D. „Fürſt Blücher“, Kapt. Dreher, Timbern, 7900 fief, Sleepern, 17906 tief, einfachen und 
Zalt geſtellt. Präs.: Es können ja die Rechts- Dr. Willner zum erſten Male nach Danzig, von Käſemark mit 28), To. Raps und 30 To. Gerſte an doppelten Schwellen, 89 tief. Riegelhölzern, 2 eich. Plancons, 
mittel beſchritten werden. Ich bitte jedenfalls denſder bekannte und durch feine Vortragskunſt rajeh | Moldenhauer ſämmtlich nach Danzig. Stromanf:; 8 Kähnel (386 eich. einfachen und doppelten Schwellen, 7692 Rundelſen. — 
Herrn Anklagevertreter, den Beſchluß des Gerichtes zu[berühmt gewordene Sänger und Darſteller, welcher] wit Kohlen, 3 mit Konts, 1 mit Gerbeſtoffen, 1 mit Gütern. Für Domeratzki durch Luchöwskt? Traſten mit 4182 fief, Rund: 
keſpektiren. i f von dem jugendlichen Pianiſt v. Bos begleitet wird. D; Zedler, en Adler, von Danzig mit div, Gütern an Police, e 1091 Aa yiio Buat eine 5 55 Bater 
. : > ; » U 9 raft mit ef. alten, auerlatten un modern 
ich keine Be oe i 8 ki tt AA ak 4 4 à Ę A p a een ee ke ar je dee Maler Bom 18. Auguft Stromab: Ludwig Giefe, von 356 tief. Sleevern, 987 kiel. einfachen und doppelten Schwellen, 


Königsberg mit 150 To. Roggen an E. Salomon, Danzig. ich, M y bens 7 . 
Habe. Iden Exfolg an fein Unternehmen haften und unſerem Stromauf: 2 Sähne mit Köhlen, 1 mit Gütern, 1 mit nahen 0 Gotkaić nes 
Nachdem das Protokoll diktirt worden ift, tfeilt|mujitliebenden Publikum eine Reihe exceptionell ges 


i Häuten, 1 mit Ouebrachoholz, 1 mit Granaten, 1 mit Brenn⸗ Schlegel 2 Traften mit 5006 tann. Balken und Mauerlatteu, 
Vorſitzender Oberſtleutnant Frhr. v. Shimmel mann nußreicher Abende bieten. 


kef 1, % oi JA a angen an Ques LL TT TE FIT IE d Te IT TN ER 
mit, daß ſich an die Verhandlungen noch eine Be] Seebad Weſterplatte. Die Geſellſchaft Weijers Rielen, Elbing, D. „Brake, Rapt, Walencitowstt, ax Uube| Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 19, Auguſt. 
ſichtigung des oberen Korridors ſchließt, in demi giebt im Inſeratentheil vorliegender Nummer die Gin: fer nale ver PRAIA 12 Aba an R. Aid, Thorn, RCA Dang. Neueſte ae) 
‘der Karabiner ftand, / richtung eines billigen Herbſt⸗Bade⸗Abonnements befannt, k e 
ae sk der Verhandlungen am Montag früh * Das Johanniterfeſt in der Marieuburg wird 


* Polizeibericht für den 18. und 19. Auguft. Ber: 
haftet: 21 Perſonen, darunter 2 wegen Widerſtandes 
1 wegen verſuchten Raubmordes, 2 wegen Diebſtahls, 7 wegen 
Unfugs, 1 wegen Behinderung der Avretirung, 6 Obdachloſe. 
Obdachlos: 1. Gefunden: 1 großer Schlüſſel, am 18. Juli 


_ * Die uachſtehenden Holztransporte haben am 
17. Auguſt die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 1 Traft 


Bar. Wind⸗ 
Stationen. Mill. Wind. 


neun Uhr. in Folge der Landestrauer er ft im nächſten Jahres Rundtannen von A. Safir, Tarnopſchick, durch 3 Szalonzek, ſtärke 
ä —— —— DE ů ů BESTEN —ꝝ— PETE abgehalten werden, und smar in der warmen 5 Traften eich. Schwellen und Rundklötze, kief. Sleeper, 
Jahreszeit, da die Räume der Marienburg nicht zu] Schwellen, Balken und Mauerlatten von Jochimſohn, Oszilog, Stornoway 772,8 [WSW |i. lei t 
Lokales. heizen ſind. Die Arbeiten im Schloſſe, ſoweit fie ſichf durch J. Krämer an ©. Linie, Bohniad, 1 Fraft Rundtannen Black ſod J. leicht wolkenlos | 13,9 


ſchwach] wolkig 13,9 
mäßig] halbbedeckt 


, ... 7676 to 
2 . N LI ip) r M4 rT $ 
am 13. Auguft abgehaltenen Vorſtandsſitzung nahmen wyg wać HE F Balter und . 10 Steinberg i Wegen . wok — — 
i i AD; 8 i egu . au, dur . Jaterewig an L. Duste, Weßlinken. saa = 
Borſthender, Fobritdireklor 8 e ba 5 Adi ż 1 Vorſtand des n landwirthſchaftlichen Zentralvereins 5 Tlaſten miej. Blechen, Timber, Balken und Mauerlatten von Vliſſingen 768,4 [RO leidt] D 7 
ier Gold farb. Pr. Stargard, zu Königsberg 1. Br, im Yuferatentgeit ber Heutigen Nummer, Meiner, Zollſch, durch A. Karſchen an S. Möller, Bohn⸗ Heller REISE e Bea 
(Fr.), Jabrilbeſitzer ee ee, direktor bekannt nadt, verfendet derfelbe to ft en fr el an Intereſſentenſſackerweide. b ' 1. leicht woltento 
R Mehi Oh ie FFF anf beven Wunſch Angebote von oſtpreußiſchem, winterfeſten 
e , ; „Saatgut. . : 


zg. Verband Oſtdentſcher Induſtrieller. An der] 


Ehriftianfund 764.3 W friſch | wolkig 
„ | Sfudesnaed 767,8 WNW | leicht wolkig 


Danzig, Kommerzienrath Wanfried- Danzig und derf + j ter, Aus dem jetzigen ſehr guten : 2 Skagen i. leichtſ bedeckt 
Berbandsfynditus Dr. John, Danzig theil. Von e e Were eh | State. Handel und Induſtrie. Karan ER |f. Teig Beiter, 


den Eingängen und Erledigungen feit der letzten Sitzungſ gekrönte „Champion⸗Parforce⸗Equilibriſtin“ Frl. Dora 


ger " New-Yort, 17. Aug., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
arſchetty mit ihrem Kraft⸗Balance⸗Akt, den fie 16,/8. 17.8 16,/8 


Stockholm 765, W leicht] bedeckt 
. 17.8. [Wisby 


766,9|R mäßig halbbedeckt 


Vom Handelsminiſter Möller iſt ein Dankſchreiben für mit Militär m 5 r Can. Pacific-Actien|t103% 110½ Kaffee Haparanda 760,8 N mäßig] wolkig 
M f i Ę gewehren ausführt und der kaum Rivalen North. Pacifie⸗Actien 180 | — rr EK TEE TEE TT 
a aaa ine omenitinen el beten haben dürfte; ferner Frl. Elly Jeaniton als Kunft AI dan 972 — per Otrober . 435 | aes Borkum 1678 (NND ff, leicht Heiter 19,8 


.| 8.50 | 8.60 per Decemer . 6.05 | 6.05 Keitum 767,7 SW leicht] wolkig 19,0 


at für die Verbandsbücherei den „Bericht über die Verwaltungſpfeiferin ohne Inſtrumente, Frl. Villy Caſtelly als 


| AN | | 7. Š 4 . leicht) wolkenlos 16,2 
er öffentlichen Arbeiten in Preüßen 1800—1900% Hiberfandt.|vieljeitige Koſtum Soubrette, die tüchtigen ttaltenijchen 130 | 750 Weisen dich. „ [Lamburg . [76074 S. [i 
Vom Katſerlichen Patentamt ift das Verzeichniß der im Jahre Opern⸗Duettiſten Gebrüder Caroni, ſowie der bes) Giy ....... żę bei en: zona 70% Aigen aber mutde 768,8 Er i. tet on 158 
1900 ertheilten Patente eingegangen. Die amtliche Nieder⸗gabte Charakter = Humorift Ernſt Kluge. Wieder per Mai dee! — Neufahrwaſſer 769,1 S2 . leicht wolkig 18,2 
Ku über „die pai. ‚Jan ko a ern engagitt ift das jo erjolgreihe „Norddeutſche Chicago, 11. ong, Nvenis e Uhr. ie Memel 767,1 BGB leicht wolkig 21,6 
auß ue . ee des Verbantes ep ollenenfembfen, Weizen ads "a |Btfnftex Weſiſ. 767,7 mas J. leicht gatóbebedi | 16,3 
nahm, liegt vor, Aus Anlaß der beabſichtigten Erhöhung“ * Strafenfperrung. Laut Bekanntmachung im ac Se Alla 750% A Septen RA, 810l sh Hannover 768,1 fill | — balbbedeckt 14,6 
der Sdlfflahris und SLöhereiabgaben auf den Waffevftrahen] „Antelligenz-Blatt“;mwird wegen Umbaues der Straßen] ver December -| wy | 239 PB o vr ber Mugufil1a0s 1407 ene | 767 8 l leigt eiter 87 
bed aleja tha 5 Fad am 28, Mat 5 38. itibabugeleije die Hund egal «e zwiſchen Poſtgaſſe Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. Bien 76 i leicht wolkenlos 
Sigmy ag in welder ber Verband pflbenticher Snduftzieler| ene reale von heute bis Mittwoch und die © TO eſgaiſermehl 15,00 Mt., Extra fuperfine Nr. 000 14,00 IE, Met müßig | Heiter 
83 . 3 Gerbergaſſe von morgen bis Donnerstag für den Superfine Nr. 00 12,00 ME, Fine Nr. 111,00 Mk., Hine) Frankfurt (Matn) leicht heiter 


durch den Syndikus vertreten war. Der Verband hat an f 
maßgebender Stelle betont, daß er ſich der bezüglichen Dent Fuhrwerksverkehr ge fpe rrt 

ſchrift der Bromberger Handelskammer in allen Punkten an]. Fahrrabdiebſtahl. Ein Fahrradmarder ſcheint 
ſchliett. Vonz zahlreichen Handelskammern, techniſchen Hoch⸗ jetzt hier fein Unweſen zu treiben. Heute Nacht ift in 
ſchulen ꝛc. find die Jahresberichte für 1900 eingegangen. Die] Lan 

Geſchäftsräume des Verbandes find nach Holzmarkt 12/14 ſtoh 
(Deutſches Haus) in Danzig verlegt worden. 


Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. Karlsruhe 766,8 ſchwach] wolkig 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperſine Nr. 00] München 768.0 N leicht heiter 
Mk. 13,00, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 10 Holyhead A — — — — 
11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk., Schrot ⸗ Bods 760,1 ORO leicht heiter 
mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk, Riga 765, [SW ` (f. leiti heiter 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenklete 5,20, A ce e 5 
Gerſtenſchrot 8.00, Maisſchrot 7.50 Mkt. Graupen pro Eine Depreſſion bedeckt Nordſkandinavien; ſonſt ift der 
50 Kilo. Perlgraupe 14,00, feine mitttel 13,50, mittel 12,50, Luftdruck hoch und gleichmäßig vertheilt, fiber 772 mm auf den 


148 
152 


fbr einem Regierungsbeamten ein Fahrrad ges 
eh en 2 » bele a i R tę, 55 den eſit 

uw, hier verkauft und dürfte daher bald wieder in den Beſitz 
* rem Beftrttt gum Verbande haben erklärt: fe ; ir ; ; a le 
Die Sini Memes, F. Haremiy & Go, Dfiprenbiihe esha eS Cigenthimers gelangen, Das Rad trägt die 
Dachpappen⸗ und olzcementfabrik, Königsberg iPr, Ferdinand abriknummer 8574, es iſt eine Marke „Cleveland 
Bendix. Söhne, Aktlengeſellſchaft für Holzbearbeitung, (Werim| Model Nr. 117. Der Fahrraddieb wird als junger 


grütze 15,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 wiegend heiter und im Binnenland wärmer. 
11,50, Hafergrütze 14,00 Mk. Wenig Aenderung iſt wahrſcheinlich. 


Zweigniederlaſſung Königsberg i. Pr. Mann in hellgrauem Anzug beſchrieben. 
7 » we 5 DO "a. 
== wangsverſtei Die Beſitzer von Pferdeſtällen Bekanntmac 
; angsverſteigerung. : | 
n Danzig und feinen Vororten werden gebeten, fi, fomelt Der für den bevorſtehenden Winter erforderliche Bedarf 
BS" "BU Im Wege der Zwangsvollſtreckung Toll das in Danzig, bies noch nicht geſchehen, ſchleunig im Servisbureau, Lang⸗ an Steinkohlen für die Pofizei-Divefttom fot im Wege des 
Vorſtadt Langfuhr, am Johannisberg Nr. 19 belegene, im gaſſe 47, pt, in den Stunden von 8 bis 1 Uhr Vormittags ſchriftlichen Anbietungsverfahrens vergeben werden. Die 
Grundbuche von Danzig, Vorſtadt Langfuhr, Blatt 595 zur zu melden. Wir brauchen noch Stallungen für die Zeit vom Lieferungsbedingungen find im Poltzei⸗Kaſſenlokal zu 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 13. bis 17. September d. J. te wen er erfahren. 
Namen der verwittweten Frau Dr. Lina Ruppel, Wir bezahlen jeden ordnungsmüßig eingerichteten Bewerber wollen ihre Angebote, verfiegelt und mit ent: 
++ ++ geborene Totzke, in Langſnhr eingetragene Villengrun 107 Pferdeſtand mit 1 Mk. für jeden Tag der Benutzung ſprechender Aufſchrift verſehen, ſpäteſtens eine Stunde vor 
E t u mit Hausgarten (12010 mit Ausſchluß des Abgangstages. Wollen Perſonen Stallung Beginn des am 
am 1. Oktober 1901, Vormittags 10½ Uhr, für Pferde Mann hergeben, um ſich dadurch von der Auf N 22. Auguſt d. Js., Vormittags 11 Uhr, 
Parterre und 1. Etage, ſpeziell für „Waarenhaus* ges] urd das unterzeichnete Bericht. — an der cherichtsſtele — najme von Warm ſchaften zu beretem, fo if für jeden belegtenſ an dem oben genannten Lokale ſtattſindenden Eröſſnungs⸗ 


5 Pferdeſtand ein Mann weniger aufzunehmen. termin ebendort einreichen. 7 
eignet, per 1, Oktober cr. zu vermielhen. Nähere Austunie| Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. Wo au önnen r od 
guet, 5 he uf Das Grundſtück hat eine Größe von 7 ar 18 qm und bitten ait Nes cee aufgenommen werden 2612397 Zu dieſem Termine haben nur die Bewerber oder deren 


erhellt F, Hnndins, Langfuhr, Hauptſtr. 35, (12106 mit Ichriftlichem Ausweis verſehene Bevollmächtigte Zutritt. 
Gi t t > 3 einen Nutzungswerth von 4600 Mark. Die Fourage liefert die Militärverwaltung. Pein, hen 18. Auguſt 1001. roa 8012280 
in flottgehende Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens] Danzig, den 19. Auguſt 1901 ; Der Polfzet-Präſident. 

a EN tm Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe > i x 2 gez. Wessel. 

von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger mider- Die Servis⸗Deputation. : 
alerialwaaren-ueSCNalt e san ju machen. Bekannt Bekanntmachung. | 
Danzig, den 26. Junt 1901, 3 auntma hung. ie une der laufenden Eiſenarbeiten an den 

en 


in emporblühendem Stadttheil Danzigs umſtändehalber per rücken und Baggergeräthen ſtellen wir nach 


: © 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II. [an Bo. eat 


fofort oder ſpäter abzugeben. Off. u. F 421 an die Exp. d. Bl. er., Vormittags 1 aßgabe der dafür gegebenen Bedingungen und des Ver⸗ 
Fame ee = i JJ A A 
j $ e vom Repoſitorium, 2. eine To age des Vertragsabſchluſſes ab gerechnet, zur öffentlichen 

mtliche Bekanntmachungen Bekanntmachung. eee e Wał Gee . 1 Aden der We 

S r a 7 „ 6. aſchſtänder, 7. eine Wa ifer, 8. Verſchloſſene, unter ausdr er Anerkennung der 

Verdingung. i Ne. En e M h Oktober 1901 bis ultimo anometer, 9, zwet Gummiſchläuche zum Bie rapparat, 9 Bam en, abzugebende Angebote find mit 

i . | Septem 7 a a rüsten 1 au, Lebensmitteln, wie 10. ein Uuffa vom Bierapparat, 11. ſechs Billardhälle entſprechender Aufſchrift verſehen, bis zum 26. Augnſt d. 38., 

Die Erd, Ramm- und Maurerarbeiten zur Herſtellung Kartoffeln, Broo, enprodukten, Fleiſch pp., nach Maß: und fünf Kegel, 12, eine Glocke, 18, ein Salzglas, 14. einen [ Vormittags 10 Uhr, im Bauburean des Rathhauſes 


der Brahe-Br gabe der aufgeſtellten Bedingungen und der darin annähernd Garderob i 
ie ie in Sink: 180 bey Gijendafm, Gdtodau bezeichneten Quantltäten im Wege ber öffentlichen Aus⸗ Platten zum Siuiomaten: 07. Fini tent ah Amt en o e 3 


„140 gm Spundwand ſchreikung vergeben werden. : Aſchbecher, 18, eine Wanduhr, 19. fünf Gläſer, 20, ein} Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen im 
10900 ebm Bodenderoegung, WR a 1 Offerten, mit entsprechender Muf- Rnovelbeder, wei Würfel, 21, eine Billarbtafel, drei Baubureau des Nathhauſes zur Ein aus, find oſeloſt 
auerwer 170775 


ubmilfton auf Lebensmittel“ verſehen, find Streichholzbehälter, 22. ein Schreibpult, 23, acht Quens, au f e init © erhält 
unter Beifügung von Qualitätsproben bis zu dem am 24, ein ge 25. ein Spllkaſten, 25. neun Mohrle ee ee li 190, 0 ei OMA 
) Dienstag, den 3. September 1901, Vorm. 10 Uhr, _ 27. vier Tiſche Der Maglitrat. 
kysz a „ Lune es auh 0 der Re: im an e a ey asd no gue i GG Sai 1901 (12272 

aus; auch können diefelben gegen e Lieferung gungen liegen daje ur Einſicht Augu 7 ! 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 2,00 . von daſaus und können auch gegen Einfendung von 50 5 rn gia Schütz, Vollziehungsbeamter. Deutſche Geſellſchaft zur Rettung 

z + 22 
ZER CCC Schiffbrüchiger. 
Am 2. September d. J8., Vormittags 10 Uhr, wird 


bezogen werden. à werden. i : = 
ngebote find verſiegelt und mit der Aufſchrift „Brahe. In den Offerten muß die Preisangabe für die ange⸗ sh nae hase 
In der David Gerhar'schen Konkursſache wird der Schluß⸗ i 
on: n Steegem der alte hölzerne Stationsfhuppen zum 
termin am 30. Auguft 1901 hierdurch aufgehoben. ſofortigen Abbruch gegen ae an Od und Stelle 


ſollen vergeben werden. = 
Die Belänungen, Pebingungen ſowie Verdingungs⸗ 


Brücke in Stat. 189“ bis zum botenen Ge enjtinde pro 1 kg i ſowie der Vermerk ent: 
e 


alten fet der Submittent ſi i ngs⸗Bed 
10. September 1901, Vormittags 11 Uhr, in fortem, weiche biete Augeben GRE enen 


an die unterzeichnete Bauabthetlung einzureichen. finden keine Berückſichtigung. Danzig, den 15. Auguſt 1901 (12355 an den M den verkauft werd 
Die Zuſchlagsfriſt betrügt 4 Wochen. Erzlehungs⸗ noori ig J AR den Deeifebigdendett opętanie. werden 
Konig, den 16, Auguſt 1901. i AE e e ri br laki 6150 Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. Danzig, - ie apo ies Me (12850 
Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung 2. i ie Bezirks⸗Verwaltung. | 


Der Direktor. e Dr. Fehrmann. 


Für Knopf durch Schlegen mit 270 Tief, Rundhölzern. — 


orbinäve 11,50 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen- britiſchen Inſeln. In Deutſchland tit das Wetter ruhig, vor 


Ar: 193. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Auguſt. ye 


NNN PAP Gin felt über 50 Jahren inj Junge echte Wolfsſpitze zu vert. | Kaftenmagen nuffyedern,braune Lagerkeller 
Ah wa kx tiem einer Provinzialitadt Oſtpreuß. Langfuhr, Hauptſtr. 64,1. (71936 | Stute, jähr., zu vrk. Sandweg44. groß und trocken, billig zu ver⸗ 


(viel Militär und hohe Beamte) Ein echter Teckelhund muß Gin gr Oleander gort, Schidlitz, miethen Breitgaſſe Nr. 17. 


Paradiesgaſſ 2 4, im Reſtaurant. beſtehendes und gut gehendes verkauft werden Am brauſenden Kirchenweg 5, Hof, part. links Yeubanlarthänserstrasse 109 


t 2 Waſſer Nr. 4. Q Oelfä f- 
T pm ening EP Auguft 1901 1 Juwelier, Gold⸗, Mitwoch, pen ZI. 5. Wild, Śofannisgafie 94.9 Meran o 
0 , = E fi W ort unterge rachten 2894 Jilb f | id 3 ) 12 Uhr Mittags, (12877 5 > 3 Zaden mit Gin 
j A ON E ETTET E 0 e injon| viele alte Fenster, Nieuerg. 37 sauną wot. 
Gustav Reinhardt V Ahren⸗Geſchäft nnn find jez Bug] 10%.0-1P.3.0.8.Hunden. 53. (72046 
2 Nächttiſche, 1 Srei d, 1 Wäſcheſchrank, 11 Stühle, Dienst ferdeg zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 71a. Pfefferſtadt 30 Lagerkeller fof. z. 

in feinem 58. Lebensjahre. ; 1 Servirtiſch, 1 kl. Tijhe hen, 1 Spieltiſch, 1 Paneelbrett MI” mit Werkſtatt -TE 1 3 = Gin gr. hübſch. Baum ift billig zu v. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 79, 2. 
05 1 Vaſchſtänder, 1 Wäſch eſpind, 4 Wienerſtühle, 2 Kleider⸗ſiſt anderer Unternehmungen auf dem Hofe der Artillerie] verk. Plappergaſſe 3, Ermliny. | Cagerfeller Hl. Weiftg. 79 .I. 10. 


Heute früh 4½ Uhr ſtarb plötzlich an Herzſchlag 
mein lieber Mann, unſer guter Vater, Sohn, 
Bruder, Schwager, Schwieger⸗ und Großvater, 
der penfiontrte Gendarm 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an Ba 5 Rater: Sei 
ſpinde, 1 Bank mit Le! ane, 1 mah. Kleiderſpind, 1 Küchen⸗ halbe 1. Oktober er. pojęte, Hohe Seigen. z z zu derm. N. 2. I 
Danzig, den 19, Auguft 1901 ibin, merere Tie fe, 1 Staffelei mit Bilo, 1 Gtaffeie|jehe // No..| E Tnisphk|ütZB |www 
Die Hinterbliebenen, N m of es . eee u verkaufen. Näheres Offen e Stellen 
ipen un je | Ni ; zu verkaufen. : : ; ; 
Gardinen, Portideren, Bücher, div. Gewehre, Säbel, Wand⸗ Anere mit kat ere; Borit. Graben 6, Keller. Ky e gl un d Gap, 4 5 - - = 


dekorationen, Ly, div. Nippesjade e Piri Gin dünkelblaues Noaiet In der Zuni 
e , ne 
a 1 emi m cme ar Haus, nahe d. Fifhmarkt Bitte abzug a. dem Amt in Oliva. U e e oser Wer: 
AE Ampebnf ee aca 1 5, naht d. if mar Gut erhalt. Herrenkleider, für 20 Mk. verkäuflich bei tretungen ſucht, verlange ſofort 
te dir Reitzen 1 Kinderwagen, 1 Minder. | ttt Garten, Auffahrt, Stallung, darunt a mehrereffracks, . billig A. R ibat geeignete Angebote W. Hirsch, 
ſchlitten, 1 Kinde erſtuhl dib. Kleider, Rule 2, 1 Partie für 14000 Mk. bei 3000 Mk. Anzhl. zu verk. Tobiasgafje 1,2 Tr. LEG. ram SH y Berlag Mannheim. (12086 
Statt jeder besonderen Meldung. Kohlen, Holz 2.2. í RDA tn redni i| "Gut erh. Jaquets und Kleſder Heilige Geiſtgaſſe 84. Hotel diener, Gausdien,sutimer 
Heute früh 8 Uhr entſchlief nach langem im Wege der Zucbaugsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend perk Re Nr kobi für Mädchen von 10-14 Jahren Div. Jahrgänge „Garteniankeć | |ofort geſucht Breitgaſſe 87. 
Leiden im Alter von 78 Jahren unſere gegen gleich bagre; Zahlung verſteigern. Sadie Poe billig zu verkaufen Pfarrhof 5. (gebund. u, „Zur gntenStonde" | Für Berl. u. Schlesw. |.stutidjer 
liebe Mutter, Großmutter, Urgroßmutter, Ner ımann, Gerichtsnollzieher in Danzig Offisiersuniy., Mantel, Säbel, bill. zu vre. Milchkanneng 30, 3. u. Knechte (Reiſe fr.) Breitg. 37. 


Schwiegermutter, Schweſter und Tante, un u Helm, Sharpen, Handſchuhe 2c, Tine amerik Kontroll-Kasse ( ih 8 7 
R. a | guest. € tanga 8a, 1 As, DINO ATK, KO albststind, Konditor 
fear Elisabeth Specht f Möbel--Konkurswaaren- in u.&: 22. r zer es ual, Kadi 


7 - ~ 5 Z. Kung. Zu melden 9—12 Uhr 
Jag. Boje, Weſte für EL. ig für 2rädr. Feder⸗Handwag. zu verk. Ste k 

geb, Posenau, Au sver kauf Bin wem. Grundstein Neſtaurant un zu verk. Hl. Geiſtgaſſe 65, 2. | Schw. Meer, Salvatorg.6, Th. 6. Foterfittongaje 17. (71606 

Heubude, den 19, Auguſt 1901, ; Neufahrw. Kirchenſtr. Smit ger.] Klein Flügel fehr billig gu vert, | Larmige Hängelampe u iſch⸗ eee 

ine 38 Ang. Hupe zo, aw dt, Grof. | Büttelg, 6, 1 Tr. Ging, Häkerg. lampen z. rk. Langgarten 11, 2, |H- Se ale Si un zum 

Im Namen der Hinterbliebenen Brodbhänkengaſſe Ar. „ EL Babl.g. Nah. dal r. (2050 Planino, bodelegan: faßt neu,, Gtr gut erhaltener nn 1. e au 


Martha Lehmann 
geb. Specht. 


oe Das aus tiem Paul Freymann'ſchen Konkurſe billig zu vert. atarie 2, 9. | Gasmotor für ein Baumaterialien: und 
Alherrührende Mißbellager, beſtehend aus: ; ill Al) fl I ( Stutzflügel iſt 4. Damm 7 billig zu verk. hee ce at dale held in 
e "GL m "JR ons | Plage ein mögl. branchekundig. 
Buffets 2 Schreibtiſchen, Bettgeſtellen, habe ein großes neues rnnd⸗ E Ein iges Spin on . e eien 4 3 
Spindem, Stühlen, Spiegeln, Sophas, inn mit wittelwahnungen, verkauſen Haken er Nr. 2 | Hin starker Tafolwagen, Umm 
Gi 8 i i welches über 15000 ME | Bettgeſt., Kücenihr., Küchen ee i um zum ' 
ganz. Garnituren, Regulateurenu. Wand Verkauf Breitgafle 1, geſucht. OF. mit Gchalsanfpr. 


Miethe bringt, bei nur 15 bill. zu verk. Altſt. Graben 90,2, Gaterh. Kinderwagen (Gummi Unter F 386 an die Exp. d. BL 
uhren, ſtywie ca. 20 Mille feinſt. Zigarren, u 20000 me. niedawna Neue Belten, 2 ert Bette räder) und ein alter Sorgftust] Ein Jangar Hausknecht fann 


Die Beerdigung findet Donnerstag, 
den 22. d. M., Vormittags 10 Uhr, vom 
Bethauſe in Heubude aus ſtatt. 


m 
- 


= = } 5 fortzugshalber zum ſchleun. perſ. Bettel hiig zu verk. Langgaſſe 27, 3. ff OSY 
; u eſtell, Sopha, Stühle, große a“ 2 ſich melden Peterjiliengaffe 18. 
1 dł Am Sonnabend, den 17. mit Ergänzung anderer Waaren, Verkauf. HERAN m An l Die erſt.6Bände Lexikon, neu, 5, Tüchtige Maler und 
Geſtern früh 9½ uhr August, Naym. 1 Uhr wird zu ſtaunernd billigen Preiſen ausverkauft. (70906 A. Ruibat, bill, zu verk. Brodbänkeng. 38, 2. zu verk. Spendhausneug. Zwar. Anſtreicher 


ſtarb plötzlich am Herz⸗ 


i Jete auch gebrauchte Veltgeſtell. Tafel rf 
ſchlag meine geliebtesrait, W Verkaufsgzeit 9—12 Uhr Vormittags, 3-7 Uhr Heilige Geiſtgaſſe 84. ea Pace dig Große enea 10 Solea Gelben Neubau, 


unſere gute Mutter, , EZ TER ũ ! A Kl. Grundſtück, neu, Auff., Gart, | ſopha, Chaiſelong., Stühle, Tiſch.] ö roth⸗ U. weipblith. Oleander et uU 
Schwägerin und Tante, (i ay Gut erhaltener Krankenfahr⸗ 1000 DIE. Aug. NAD Hundeg 80 Spiegel n. mehr. andere Möbel, 2.270 br. zu kf altſcholend 28. Malergehilfen 
Fran ; Auen DEF] ANY fangt fie Strofe d. e go um damit zu räumen, ſehr billig.. — |ttettt ein Feliz Sommer, 
Auna Mathilde Mo ey Bi en K ſucht Tiſchlergaſſe 8. „zu verk. Vorſt. Graben 88, prt. ; ukerſchmiedegaſſe Nr. 23. 
\ er Eingang Sdunzergaffe, 5 zu verkaufen aden: eA] | | Tüchtige Malergebilfen 
geb. Taddach || Dienstag, dien 20. August, Alte Blumentópie Jortzugsh. 1 nußb. Kleiderſchr., 


i $ tellt ein Joh.Hartmaun, Maler⸗ 
v im 38. Lebensjahre, wel⸗ Vormittags 10 Ohr, werde ich im w. gekauf, auf Wunſch g. ab eh. 2Bettgeſtelle, 1Tiſch, Bilder, 1 ut] 9 75 ter, anutsga e Nr. 9 
ches hierdurch im Namen MW AA des tJtenttete 8. Gold- Markthalle 28, Wrobel. (72486. sande! verpachten erh. Herren⸗Singer⸗Nähmaſch. Hundeg. bis Breitgaſſe wird z. B 


ſtarb nach elfjährigem 
ſchwerem Leiden unſere 
innigſtgeliebte Tochter und 
Schweſter x 


Ella Czytko 


im Alter von 15 Jahren 
5 Monaten. 5 
Danzig, 19. Auguſt 1901. 


Tüchtiger (12352 


Die Heftrauernden Eltern I MI ste: I p 2% ein LOSSES T Xy j : 
und Geschwister. AR emis 19. nau DL. ba ſchaft an beit Yłetttetenóch „„Gut erhaltene Rae Pues tie 15, Ging, lies diay, Sr. gute en KA e R il f 
i i p Ilberkaufen, un d zwar: eschäft ohne Kunkurrenz | rede . . . 
ein tere Pe ag on en 1 wi wl 1 Prüfe y 1 » Sopha, Zink⸗Sitzbadewaune in großen Kirchdorfe im Mah, zerlegbar. Kleiderſchr. 3. Zimmer geſucht, 1 bis2 Tr. hoch. raugehi 8 
7 d. M., ndigen Kindern. ] 2Seſſel, 1 wah. Kleiberſchrank, Johne Heizung zu kaufen geſucht. Kreiſe Danzig, ea. 100000 Bij de, Kl. Küchenſp., Bücherr., Offerten unt, F 400 an die Exp. 


Nachm. ihr, vom Trauer Die Beerdigung findet RE 9 j 4 j Tiſch mit Marmorplatt., Port., 5 7 . 5 
Al imah. Wäeſcheſpind, 2 Sopha⸗ Offerten mit Preis unter Mave jährlicher Umſatz, über ) platt,, „Für ein junges Mädchen wird zum ſofortigen Eintritt geſucht 
2 „ Dienstag, 20. d. M Nachm. iche und p ce sere F 365 an die Expedition 800 Tonnen Bierverkauf. Damenkl. 3. v. Stadtgrab. 13.21. zum 1. Septbr. er. eine Perf. amytbraner. Rosenberg Kor. 
x al Uhr von der Barbara: geſtelle mit Sprungfedermtr., dieſes Blattes erbeten. (85990 Anzahlung zum Kauf 15000 Cin eiſernes und ein birkenes mit Familſenanſchluß goudi, JU 4 N p s 
J Junger Mann 


is od Aaa Mż: Leichenhalle nach Stol⸗ 12 Wienervitühle, Kommode, Mark erforderlich, Miethe Bettgeſtell mit Matratze billig Off. u. F 391 an d. Exp. d. 
i i z Klelderſchr g uk Mauſeg. 12,1 Tr. Zimmearnesurhe. 
A. Ruibat, . ‚Zimmergesuche mit ſämmtlich. Komtoivarbeiten 


nber fiait, Bajtijch,, Regulator, 3 Sas IMA AACA MYCIA P22 SA 5500 Weare, |3u vertaujen Ponnenpniht 39,2. 
NARAŻONE e ATEU | 
che, Haus- und Küchen⸗ Zu verkaufen: 


REY i ut. Bette it, Gardinen, Kleider, ann M 
m eräthe wind ſehr viel andere A V k f eilige Geiſtgaſſe 84.1 : j vertraut, von einem Fabrik⸗ 
U Auktion. So! na A- U. V OPK AUT) — 2" Beiter Sg. COLAO bone ande | Gut mößt. Bimmer möglichtt komtoir zum 1, Oktober cx, oder 
wozu einlende. : z Ti eah D beſſerer bettgſt. m. Sprungförmtr., Stück mit Kabinet, ſeparat gelegen, früher geſucht. Offerten unter 
rr Mittwoch, den 21. d. Mis, J. THichelsohn ronstidł nnd] Grundbesitz vermiethbarer Gegend ein 72 0 en [Nähe des Holzmarkts, per E26 d a. d. Exp. d. Blatt. erb. (7181b 
R ee JJ 
enstein’ eee eee N am F. Exped. 
E Za pn O ts maſchtnengeſchäft oki wan Auktion. B j I Eckgrundſtück mit Stufe 46.4, 1 plüſchſopha] Ot. u. E- S88 an die Grpeb. 8 e üchtige 
a dh Nr. 2 Mittwioch, d. 21, Auguſt, DOCG TON Mypotneken , 42 % 1 Teppich, 6 moderne Handwerter ſucht 1. September : 
Dienstag, den 20. August sz., Nr. 22 untergebrachte i Py IRS oz A = mit Balkon, ſchönen Mittels] Stühle, 1 achteckiger Salontiſch, unmöbl. Stube a. d. Rechtſtadt. r E t t E tT 
Vormittags 10 Ukr, werde id) | i Vorm 10 Uhr, werde ich im und wohnungen it, kl. Wohnungen It Pe iris ZEW j Off. m. Preis u. F 406 an d. E 
Rerſelbſe Seestrasse 44 Aühmaſchine eee . , Winterpafetots finden 
e , ̃ͤ s.. cases D N [muerte Beratung bet 
: A 10 „ Be 3 . A 
peace WINK e Ben die krk RB fe Sehr feine idr Frie drich Basner 1 515 1 art e 175 Franenyasse 38, 1 Tr, _ (72116 Kaninchenberg. Offert. u. F486.| Ja Jacobson, 
Vaarzahlung zwangsweiſe ver- ſteigern. (12398 | Hoffe int ſchwarz u. Ja ata Bett? 5 ſchuß von ca. 2000 ME Schaukelſtuhl, Kommode, eti. | Fav wa GEEWA Holzmarkt 22. (12196 
ftei ae 8 awang Wilh. Harder, u. Lifehwtfhe, Gardinen u Pore] Hundegaſſe 63, 1 Tr. a. ł olſter⸗Bettſtelle, Handkoff., gr. iy Mieth je Suche —— h ͥͤ OLA 
ber! Schulz Gerichtsvollzieher, tieren, ſeher eleg. Regenſchirm, meer A. Ruibat, lapptiſch, Rahmbettſtelle, Satz RBB yS Ein 
Gerichtsvollzieher. Danzig; Altſt. Graben 58, ge e e ; Verkauf Heiligegeistgasse 84. Bett zu vert Atit Graben 60,1. s e 
> 2 Na den u. : żaciacieh i ee Nußb., ſicht. u. birk. Kleider⸗ 2 f 3 
Auktion Heumarkt No. 4 Laken, Sethertseuge u. ſehr viele = 7 fówiinte Vertik, Ausziehtiſche u. nro fie Immer, 
andere Waaren, wozu einladet] Ein herrſch. Wohnhaus mit 
Im grossen Sanle des Hotel zum Stern. S. Weinberg, veret d. Aukttonat. ſchönem Garten u Landwirthſch. i 910 e Rüge eae el ene 
Morgen Dienstag, 20. Auguft, Vorm. von 10 Uhr ab, Zur Abhaltung v. Auktionen v. 20 Morgen groß, paſſend für > ; chr ODDaS t SKG u. 1 ee 
verſteigere ich daſelbſt? 1 nußbaum Diplomatenſchreibtiſch, und Taxen empjeHlds ich mich Mentiers, m. mehr. Bauplützen, (Bi, Häkerg.10(7200b0[ . Mauſegaſſe 1 
JJ! ͤ JC A e as | 
. z , 2 7 < age e mae 
mit Spiegelau tea with, Kleiberirhränte, 2 do. Pars PATA vezhdłtniki, tonnes f. b. Dien mit Laden und großem Hof, kl. Plüſch⸗ u, Rips ſophas 83 und altsanſprüche zu richten an 
Vertikows, 1 Speiſetafel, 2 e A : A ASA Breis v.85 000.4 zu vt. Gebäude⸗ im Zentrum der Stadt gelegen, 80 Mk. mah. Ripsſopha billigſpaſſend zum Kohlen- u. Bier⸗ Suffigenth Tomaschke, Pr. 
4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Schlafiophn mit Plüſch⸗ Feuer⸗Verſicherung 15000 % v. wird per ſofort bei einer An⸗ zu verk. Melzergaſſe 1, part, Le eng wird von gleich oder Stargard. (12292 
bezug, 1 ag ERBE DR , 1. bite. Bertifow, Spiegel⸗ Alte Schuhe und Stiefel itwerd.|d.Stadt Pr.Stargavd1oNtkrent-|anhlung von 4000 Mark zu Betten zu vk. Vorſt. Graben30,1. |t: Oktober zu miethen geſucht. i Mm 
ſchrank, 1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, gekauft Hausthor Nr. 7. (216205 fernt. Off. u. 9050 d. d. Exp. (6699 kaufen geſucht. Offerten unter 72190. Offerten mit Preisangabe u. Ill tit lig. Lagervorwalter 
Nachttiſche, Waſchtiſch mit Marmorplatte, Regulatenre, | Termgspapter kauft ſed. Botten Beabfichtige men d 404 5 255 Expedition Baden, Sopha, Sp hat. u. f. 405 an die Exp. d. Bl. erb. wird per L. Oktober geſucht. 


Sophatiſch, Kammerdiener, 2 Satz gute Betten, 2 Kan- H. Cohn, Fiſchmarkt 12. (68875 sy eten. 412, | FSE HTT Off. unt. F 336 an die Exp. 71550 
, , . itr, | ——42⸗ NEL ul. alte Sach. gu verk.Fifchmarkt4,2. | ff ey R . unt. p. 
pelaber, 2 Teppiche 1 Dpernglaß, 1 gr. 2thür, Garderoben i RA - F Ę pex Hotelgrundstiick D Vermie A 1 Friseurgehilie Tann fic) meld. 


fótant, 1 Herren⸗Fahrrad, 1 neue Nähmaſchine. in Weſt „beſtehend aus . , | an: z 1 a RUG ie R. 
Ozone opi ane, hear Bene Ver pachtun gen eee 
i Pra GORE LI gon für hohen Preis ſucht jedes|tfieschäft, grossem Saal und Gangen oder einzeln fort an F & F eiſ her tüdti en Han adine 
rzuempfehlen. Ong 3 : 


9 Uhr geftattet. Die Sachen eignen fih zur Ausſteuer. 5 5 Art 2 H 4 2 
ntum per Bahr oder Garton zu verkaufen. Offerten ¢ 00 { kauf. Milchkannengaſſe 14, 1. 
Empfehle mich sar Abbaltung von Auktionen!s hne, 360 unter 12088 au bie Gzy. (42085 Cin VONLINELEI Landler . j eh eee Pak: taney 
nebft großem Obſtgarten, 60 Soph tiio Stig, Bettſchirm F mie 7 Zoppot. (12804 


71 
„„ Altstadt, Contral-Molkeral, r z 
— — — — — Rähm Nr. 20. z Morgen groß und Wohnung, kl. Eſſenſpind, Tritt, el. Bettgejt., 1 Iriſeurgehilfe kann ſich meld. 
Kunst- Auktion. E lu hüchſten Preis f N (IŚ Pad Idzi 000 kę, ab: ada Spielt got Salben: clio au wermierpen (11701 |. Katt, nn Supt, (81708 
i . 9 . , e. 7 
Donnerstag, den 22. d. Mts., Vormittags zahlt für Pöbel, Bett. leid., A Neuſchottland 7. 60255 eee e ef Laden, Breitgaſſe 121 Jun en Hausdiener 
10 Uhr werde ich im Auftrage des Herrn Konkursverwakters Wäſche ſowie ganze Wirehſchge.ſgrechtſtadt gelegen, in be- i Ca. 1500 cbm. | verm. Nah. Nebarg. J part, fucht Hotel Continental. (12340 
Georg Lorwein aus der Zalnowskijden Konkursmaſſe im J. Stegmann, Att, Graben Gt lebteſter Siathigener worin]! s i 2 vis-à-vis der Kuhbrücke. (70510 | — a 
Bildungsvereinshause, Hintergasse 16 frither Haustgor Nr. 1. (64885 ja Bona bch a ene UE ¢ Feldſteine, Ein grosser Eiskeller Spielkarten. 
; 7 2 en wird, . tinder p „J. ; 
a N e ß A A EE A yo ah A E E a 
, j „Faärben⸗ | rten unter ! aa | rauſenden Wafer 5. (12175 fährlich den deutſchen Nordoſt 
Kuuſtdrcken. Photographien, Oeldrucke, Anſichts⸗ und Medaillen in Silber und an die Exped. d. Bl eri (71550. Suche ein größeres fa Hee OJ: Agne ee Ex:!!! (elie Bel ee 


4 4 3 ee ((T 5 _B | latz⸗Agent! 
karten und eine große Partie Stangen- J. Pit p, Broin Verkaufe umſfandehalber mein Kolonialwaaren- oder Zi- an Unlernehmer . J. Krause, nebſt Wohnung in beſter Stadt Frommann 4 ünte, 


A oe 6 arrengesch.zitiibernehnt. | kat IG y 

bilderleiten safe 1, e , ß Demat 
ietend Gaare Zahlung verſtei A Klenßbö. Glasſchr. u. gut erh w. mit kl. Wohn. an das nieder e 1 Paar (69416 x EM ae 8 =) 

öffentlich meiſtbietend gegen Sa g ſteigern B j r e a z jedem beſſeren Geſchäft pajjend, Stellung üt verlange 

Wilh, Harder, Gerichtsvollzieher, gu £. gef. Offert u 390 an d Exp. gelegte Wallterrain anſtoßen o dur gehende Gastwirthschalt, Spaziergeschirre beſonders Putz, vom Oktober Wer d. Allgemeine Vakanzen⸗ 


Danzig, Altſtädt. Graben 58, (12392) Zeitungen werden gekauft mit ca, 18 Meter Front, Nehme am liebſten außerhalb, wird bet zu verm. Leonhard Eichler, | = [ifte f. Norödeutſchland 

9 fi M bil inr- Pi R terfili 18, Hypothek oder andere Papierch 46000 Anzahl. iof. zu k m. blankem Veſchlag, kom Neuſtadt Weſtpr. 122430. Heß e f. Nor nd, 

errſchaft iche Obiltar⸗ uktion, e Seti asche fmalidanten| in Zahlung w. tausche auf ein |od. pachten si Off u. SZYCH 1 perk, Hnadeyasse 103, Lesson West r 15 eln Ściligerfie, Sg" ei) 

Breitgaſſe 19/20. part. 10-15 Str, Tragfähigkeit nebſt ri way ly “4 (0846 = = : Te" : La erthüren { 5 a pr. Anzeigen für Chefs koſtenlos! 

Morgen, Dienſtag, den 20. Auguſt, Vorm. 10 Uhr Gewichten zu kaufen geſucht. O. u. an d. Exp. erb. $ Ve ki A ; AB Sign (9867 f einer heller “Eine alen te, Bes 
Co., 


werde ich im Auftrage nur feine Möbel mit, ele. | fer. Ant. F 808 nn Die Exped. Guts erk auf. Lietz Laden, deutende Weingroſſhandlung 


mehrere Zimmer, nusshaum r EST, — l ddentſchlands ſucht fü 
anter Plischgarnitur, Schlafsopha, Bücherschrank, Sur elektriſchen Lichtanlage 4 jerof u . Volz Induſtrie, Zoppot. ee e 
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Nr. 193. 


Lokales. 


* Betr. Annahme von Geldgeſchenken ſeitens 
der Eiſenbahn⸗Beamten heißt es im Amtsblatt der 
Eiſenbahn⸗Direktion Danzig: „Da feſtgeſtellt worden ift, 
daß innerhalb des Staatsbahnbereiches zahlreiche Beamte 
ſeit Jahren beträchtliche Geldgeſchenke von Fracht⸗ 
interejjenten, insbeſondere induſtriellen Werken verbots⸗ 
widrig angenommen haben, warnen wir die Beamten 
nachdrücklichſt vor ſolchen Verfehlungen, indem wir auf 
ihre disziplinariſche und gerichtliche Strafbarkeit hinweiſen. 
aer wird beſonders bemerkt, daß der vorgezeichnete 

aragraph des St.⸗G.⸗B. auch denjenigen Beamten 
mit empfindlicher Strafe bedroht, welcher für eine in 
ſein Amt einſchlagende, an ſich nichtpflichtwidrige 
Handlung Geſchenke oder andere Vortheile annimmt, 
ſordert oder ſich verſprechen läßt.“ 

Schutz deu Fafanen! Die auf den Feldmarken 
Gemlitz und Langfelde (Danziger Niederung) in dieſem 
Winter ausgeſetzten Faſanen haben ſich glücklicher 
Weiſe recht gut gehalten und reichlich ver⸗ 
mehrt. Natürlich ſind auch einzelne Faſanen auf 
andere Jagden geflogen und wiederholt bemerkt worden. 
Um nun die Gajanenjagd in dieſem Kreiſe hoch zu 
bringen, werden ſämmtliche waidgerecht denkenden und 
handelnden Jäger gebeten, im Intereſſe für die Allge⸗ 
meinheit bis zum 1. September 1902 keine Faſanen 
und nach dieſem Termin vorläufig nur einzelne Hähne 
im Kreiſe Danziger Niederung abzuſchießen. 


Eingeſandt. 


Ungleichmäßige Sg ele 


Gemeinweſen Einheitlichkeit zu ſchaffen! 
; Ein Familienvater. 


Provinz. 
2 Marienburg, 16, Auguſt. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung beſprach Stadtverordneter Cordt 
die herrſchende Waſſernoth, fragte gleichzeitig an, ob ein 
Gutachten bezüglich der geplanten ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
leitung ſchon eingegangen ſei und erachtete es als 
dringend nothwendig, daß die Waſſerleitungsfrage 
möglichſt beſchleunigt würde. Bürgermeiſter Sand, 
fuchs antwortete, daß das Gutachten des Profeſſors 
Dr. Fentzſcch aus Berlin dieſer Tage eingegangen fei, 
im übrigen aber die Waſſernoth in Marienburg jetzt 
nicht größer ſei als früher. Hierauf nahm die Ver⸗ 
ſammlung Kenntniß von dem Ausfall des ſeit ſechs 
Jahren ſchwebenden Prozeſſes „Stadt⸗Marienburg contra 
Brauereibeſitzer Janke“ hinſichtlich der vor dem 
Reſtaurant „Ordensbräu“ auf dem Trottoir ſtehenden 
Veranda. Das Gericht hat auch in zweiter Inſtanz zu 
Ungunſten des Herrn Janke entſchieden. Als Delegirte 
für den weſtpreußiſchen Städtetag, der am 26. und 
27. d. Mts. in Thorn ſtattfindet, beſtimmte man den 
Vorſteher Janke und als eventl. Stellvertreter den 
Stade. Borkowski. Aus der Verſammlung wurde 
der Wunſch laut, daß der Abgeordnete auf dem Städte⸗ 
tag wiederholt für die Einſetzung eines ſog. Verbands⸗ 
Reviſors der ſtädtiſchen Kaſſen eintreten möchte. Die 
Einführung einer Umſatzſteuer⸗Ordnung wurde 
beſchloſſen. Man ſprach ih für die Erhebung von ein 
51 aus. | 


Regiment Nr. 
Dienſtgewehr. 


Jahre 1901 


„Probſt“ für 


geſtüten bezw. 


die in den Ja 
unter denen 


rangirt, und 
Gurdßen 14, 


Wallache und 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten 


* Trakehnen, 16. Auguft. 
ergebniſſe des königlichen Hauptgeſtüts Trakehnen im] Recettes für 2 Tage. 


hengſte mit Landbeſchälerqualität. irſtut 
wurden 61 vierjährige Stuten in das Hauptgeſtüt ein⸗ ſpäter zogen die Preiſe an auf Deckungen, gaben jedoch 


königlichen Marſtall wurden 19 Pferde ausgewählt, und 
zwar eine Mutterſtute, 4 vierjährige Hengſte, 8 vierjährige 15, Auguſt. 


Handel und IAnduſtrie. 


Berliner Börſe vom 17. Auguſt 1901. 


Montag, 19. Auguſt 1901 


Man ſollte doch meinen, daß es ebenſo nöthig als] Inf⸗Regts. Nr. 141. S. folte Ende nächſten Monats] September 181 Br., do. ver Oktober⸗December 18½ Br, 
nützlich wäre, in dieſen Wen in einem geſchloſſenenfals Reſerviſt entlaſſen werden. (i 98 

* Königsberg, 16. Aug. In der Generalverſammlung e 
der Königsberger Theater⸗Aktiengeſellſchaft wurde nach unverändert, do. per Dftober 8,05 Gd., 8,06 Br., per April 
Vorlegung des Geſchäftsberichtes für das Jahr 1900/190108, Gd, 847 Br. Roggen per Oktober 6,71 Gd, 6,72 Br, 
die Vertheilung einer Dividende von vier Prozent be⸗ 
ſchloſſen. — Der Grenadier Maſuhr vom Grenadier⸗ Ma 5,22 Gd. 5,28 Br. Kohl raps per Auguft 13,75 Gd, 


Feſt. Schmalz per Auguſt 108,50. 
Peit. 17. Aug. Getreide markt. 


Hafer per Oktober 6,31 Gd., 6,32 Br. Mais per Auguft 
5,27 Gd. 5,28 Br., per September 6,31 Gd, 5,32 Br., per 


1 erſchoß ſich in der Kaſerne mit ſeinem 13,85 Br. Wetter: Heiß. 
$ Havre, 17, Aug. Kaffee in New-York ſchloß unver⸗ 
Ueber die Betriebs- ändert bis 5 Points Balſſe. Rio 35 000 Sack, Santos 44000 Sack 


Havre, 17. Aug. Kaffee good average Santos per 


wird Folgendes bekannt gegeben: Der 


New 


Prüfungskommiſſion konnten 71 im Jahre 1898 geborene] Auguſt = ver 47 Ang ver Decbr. en, Behauptet. 


ort, 17. Aug. Weizen befeſtigte ſich anfangs 


Hengſte vorgeſtellt werden, von denen 59 als Beſchäler ; the Marktb 5 > 

für geeignet era tet wurden. auf günſtige europälſche Marktberichte und ausländiſche Käufe, 
als Hauptbeſchäler, und zwar „Jagdnarr“ für Graditzſ und Verkäufe der Hauſſiers und der Baiſſiers; nach darauf 
und „Altgold“, „Juſtizminiſter“, „Prinz Optimus“ und folgender Erholung auf Deckungen, gaben die Preife ſchließlich 


Von dieſen wurden fünf ſſchwächte fi ſodann ab auf erwartete Zunahme der Ankünfte 


Trakehnen beſtimmt, während von denſwieder nach in Folge von Realiſtrungen. Schluß willig. — 


übrigen 54 6 an Gudwallen, 7 an Inſterburg, 8 an Mais zog im Preſſe an im Einklang mit Weizen und auf 

yay e 8 an d seta, a Marienwerder, 
an Pr. Stargard und 7 an Gneſen überwieſen wurden 

woſelbſt ſie vom nächſten Frühjahr ab in den Land⸗ ER EL eng 


günſtige europälſche Marktberichte, gab ſodann nach auf 
günßigere Ernteberichte, erholte fih jedoch ſpäter wieder auf 


ide . Chicago, 17. Aug. Weizen anfangs anziehend auf 
auf den zu denſelben gehörigen Stationen günſtige europäiſche Marktberichte und ausländiſche Käufe, 


ihre Thätigkeit als Landbeſchäler aufnehmen follen. Im gab ſodann nach auf erwartete Zunahme der Ankünfte und 
Hauptgeſtüt befinden pó zur Zeit 19 Hauptbeſchäler, auf Verkäufe; ſpäter erholten ſich die Preife auf Dedungen, 


n 79 bi 8 ſchwächten ſich jedoch ſchließlich wieder ab auf Realiſtrungen. 
iich er des "ub 8 Probi, Schluß ſchwach. — Mais befeſtigte fiń anfangs im Einklang 
Als Mutterſtuten mit Weizen und auf günſtige enropätſche Marktberichte, 

ſchwächte fiH. ſodann ab auf noch günſtigere Ernteberichte; 


zwar in Trakehnen 8, Bajohrgallen 17, ſchließlich wieder nach auf geringen Exporkbegehr, lokale Bers 
Danzkehmen 13, Jonasthal 9. Für denſkäufe und weil man Regen erwartet. Schluß willig. 
Berlin, 17. Auguſt. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 


Aktiva. 


1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde 
und an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das 
Kilogr. fein zu 2784 Mk. berechnet 


6 vierjährige Stuten. 


Tilſit, 17, Auguſt. Wie die „Tilſiter Allgemeine Zeitung” Mk. 967174000 Bun. 9 573 000 
meldet, wurde in der Bernſteinſſchen Angelegenheit in einer] 2. Beſt. a. Reichskſſch. 7 25 946 000 Bun. 616 000 
Verſammlung der Intereſſenten beſchloſſen, im Intereſſe des 3. do. Noten and. Bank. „ 11 681 000 Sun, 725 000 
Holzhandels Tilſits, wenn irgend möglich, eine außergerichtliche| 4. do. an Wechſeln „ 917 200 000 Abn. 13 071 000 
Abwicklung der Verbindlichkeiten aller intereſſirten Firmen] 5. do. an Lombard⸗ 
anzuſtreben. Es wurde ein Komitee von ſieben Mitgliedern forderungen „ 67 595 000 Zun. 2888 000 
gewählt, welches die d ald des Status der Gethetligten| 6. do. an Effekten p 1 548000 Abn. 183 000 

temeń vornehmen und baldigſt in einer neuen Verſammlung] 7. do. an ſonſt. Aktiven fir 81578000 Abn. 3389000 
a v a. . 
Bremen, 17. Aug. Baumwolle: Feſt. Uppland >. das Grundkapital „ 150 000 00 unverändert 


„ der Reſervefonds 40500000 unverändert 


Petroleum feſt, Standard 10. d. Betr. d. umlauf. Not. 7 


90. 11. b. ſonſt. tägl. fälligen 
Antwerpen, 17. Aug. 


681 667 000 Zun. 21 920 000 


Petroleum. Raſſinirtes Type Verbindlichkeiten " 
27 546 000 Bun. 


bez., Br., do. ver Auguſt 17%), Br., do. verl12, die fonftigen Paſſiva „ 
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Sig Finnländiſche Th. 10. . . . 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Fr 
Leidenschaften sind schäumende Pferde, 
Angespannt an den rollenden Wagen: 3 
Wenn sie entmeistert sich überschlagen, 3 
Zerren sio dich dureh Staub und Erde. 3 
Aber lenkest du fest die Zügel, © 
Wird ihre Kraft dir selbst zum Flügel, $ 

® 

+ 


Diener ſchon die Thür öffnete und Herrn Wolfram 
meldete. 
Das Lampenlicht 


se 


| „Woher weiß 
el voll auf den Eintretenden. 


und blonde Haar war ſeitwärts gejcheitelt, die Wangen ahnungslos, 
von der Kälte leicht geröthet, ein voller Schnurrbart ſanthat. 
bedeckte die Oberlippe. j 
Hans ſtarrte ihn im plötzlichen Schrecken an. Gr|Sollte er je 
vergaß den Gruß zu erwidern. Wie eine Lähmung f ſtehen, 
überkam ihn das furchtbare Bewußtſein, 


Und je stärker sie reissen und schlagen, 
Um so herrlicher rollt dein Wagen. i 
Mosenthal, 


0000290900000410010000000000000900 


Sein Recht. 


Roman von Marie Diers. 

50) i (Nachdruck verboten.) 

- (Fortſetzung.) ; 

Das ängſtliche, quäleriſche Beſtreben des „Schein⸗ 
Wahrens“, was jetzt jedes feiner Worte regelte, hielt 
ihn auch hier von einem Eingreifen ab, trotzdem hier 
jeder Gedanke an einen erwachenden Verdacht geradezu 
lächerlich war Er hätte ja auch gar keinen Grund 
angeben können, mit der Wahl der Inſpektors unzu⸗ 
frieden zu ſein. Und als Wiegers ihm mitgetheilt 
hatte, Wolfram warte auf die Erlaubniß, ſich gleich 
vorſtellen zu dürfen, hatte der Graf nur mechaniſch 
genickt. 

Nun war Wiegers fort, und Hans wußte, daß 
Joachim jeden Augenblick eintreten könne. 

Er fühlte ſich ſehr geneigt, 8 1 1 SM 
ehung zu glauben, die ihm zur Strafe für fein Thun u ; 
lun adj nad Died Aergeruiß gesch ilk, ihn in bie] Stellung?” fengte der 45 ah RSA 
peinliche Zujammentunit hineinzwängte. Er verjudjte,| Joachim lächelte. _ © KORA de 1 0 ia 
dies als eine lächerlich Einbildung ſortzuweiſen, erſeigentlich jeder diefe 85 9 5 ihn ſtellte. Doch jetzt 
machte fi) klar, daß Joachim ja völlig unbefangen fei konnte er ſchon ruhig darauf antworten. 
und er es demnach auch ſein könne, da es ſich doch 


9099999099499 


verſtorbenen Grafen ähnlich ſei. 
Unwillkürlich ſchloſſen ſich ſeine Hände wie im 


bewahrte? 


andere — 


Joachim hatte ein paar Worte geſagt, was, hatte erfg 
nicht verſtanden. Aber er ſah ein, er mußte ſprechen. 

„Ich freue mich über die Wahl des 199 85 Wiegers, „erfaßt. 
jagte er und zwang dabei feine Blicke von Joachim Nachdem 
ſort vor ſich nieder auf die Tiſchplatte, „hoffentlich 
wird es Ihnen hier gefallen.“ 


Herr Graf. Von morgen ab beginne ich meine Arbeit 
und werde jederzeit mein Beſtes thun für das Gut, 
in deſſen Dienſt ich trete.“ 


„Wären Sie nicht lieber in Berlin in einer guten Gemach, und 


War er denn 


Hans konnte kaum ſein Erſchrecken verbergen. 


die aus ſeinem Knabenleben heraus wie eine 
daß der Erſcheinung aus höherer Welt ihm vor Augen ſtand, Gräfin freundlich und zog einen etwas abſtehenden 
Mann vor ihm in erſchreckender Weiſe dem Bilde des der er jeit ſeiner Kindheit eine tiefe, ftille Verehrung Hocker näher heran. 


„Ich habe mich ſchon ganz in Wildkrug eingerichtet, in ihm ſchien i 


und fie prallte zurü 
„Herrgott! und ich ſtehe hier!“ rief er ganz Iaut,Igefehen hatte, ſtand fie noch 


nicht gehindert? Aber vielleicht war noch Zeit — oder 
„Ich denke jetzt garnicht mehr an Berlin, Herrſwenigſtens, er mußte dabei ſein — ſelber ſehen —Weſen der hochverehrten Frau, dazu das eigenartige 


Das Erſte, was er bei feinem Eintreten empfand, 


—“ ſtammelte er. war eine unendliche Erleichterung, denn das Zimmer, 


Ich ſagte der gnädigen Frau Gräfin, daß Herrſin dem die Gräfin fab, und vor ihr Joachim, war 
Er hatte den weichen Filzhut abgenommen, das dichte Wolfram hier ſei,“ berichtete der Bediente ruhig, weil fie es an den kurzen Wintertagen liebte, noch 


was er feinem, jungen Herrn damitſvöllig dunkel, nur ein praſſelndes Feuer im Kamin, 
neben dem ihr Seſſel ſtand, warf ſeinen unſicheren, 


Joachim fühlte, wie ihn eine Bewegung überkam. flackernden Schein über die beiden davorſitzendes Ge⸗ 


gt wirklich wieder der Frau gegenüber|ftalten. , 
„Na, da kommſt Du ja auch, Hans,“ fagte die 


„5% ſagte eben, wie es mich 
freut, Deinen alten Schulkameraden wiederzusehen. 


Unwillkürlich wandte er ſich nach einer Verbeugung Aber von Wiederſehen ift eigentlich keine Rede, denn 
Krampf ineinander. Er unterdrückte mit Mühe einen vor dem Grafen zu dem Diener, um ihm hinüber gulder kleine Joachim ſcheint mir doch ein ganz anderer 
gequälten Laut — diefe Aehnlichkeit, was konnte fiejiolgen. Hans winkte ihm, halb unbewußt, mit der geworden zu fein.” 
ihm bringen! Welche Gefahren — ſobald auch noch Hand eine Entlaſſung zu, dann blieb er regungslos 
i ſtehen, und ließ ihn fortgehen. 1 
Er riß fic) mit Aufbietung aller Kraft zuſammen. er die Arme ſinken und alles gehen laffen, wie es|jagte Joachim. 


„Derſelbe aber noch in der Geſinnung für alles, 
Ihm war, als müſſe[ was mir in der Kindheit verehrungswürdig war,“ 
Es lag eine leichte Befangenheit in 
ſeinem Ton, er wußte nicht recht, ob das Geſagte 


ing. 
Ein Gefühl der vollſtändigen Ohnmacht hatte ihn nicht wie eine platte Redensart klingen würde, aber 


gerade das Zögernde, Schüchterne gab ſeinen Worten 
Joachim das Gemach verlaſſen hatte, ſetwas Bedeutungsvolles, und die Gräfin lächelte 


fand er noch lange mit vorgebeugtem Oberkörperſ gerührt. 
und lauſchte den verhallenden Schritten. 


„Schade, daß Vera nicht hier iſt,“ ſagte ſie dann. 


Der Puls 
leid thun. Sie ging vorhin zu 


erſtarrt. Nur die Gedanken arbeiteten] Es wird ihr auch 


fieberhaft. i Paſtors, aber fie kommt bald zurück.“ 
Jetzt — jetzt durchſchritt er das braune Zimmer,] Joachim's Blicke hingen an ihrer Geftalt, Eine 
jetzt das Leſekabinet — jetzt — nein, er mußte jchon|tiej wehmüthige Bewegung hatte ihn erfaßt. Der 


weiter fein — jetzt ſtand er vor der Gräfin in ihrem |jladernde Schein huſchte über das feine, müde Geſicht 
die Schatten 


das helle Lampenlicht fiel auf ihn — und ließ die Linien darin noch ſchärfer, 
ck — fie erkannte die Züge — — noch dunkler erſcheinen. Als er die Gräfin zuletzt 
in der Blüthe ihrer 
blödſinnig? Warum hatte er es denn Schönheit. w 


auch eigentlich ganz gleich bliebe, ob er ihn ſähe oder Graf, und ich meine fogar, die Arbeit hier wird mich| mut nicht dies Rathen und Grübeln, während drüben] Halbdunkel des Raumes, alles wirkte mächtig auf ihn 


nicht, da dies an dem allgemeinen Zuſtand ſicher nichts mehr intereſſiren, als die dortige, die eigentlich immer vielleicht etwas Entſetzliches vorging. | 

it, A Bui Wi: i . |. Er meinte, es müſſe ſchon eine Viertelſlunde ver⸗ regung. Und als nun Graf Hans wieder neben ihm 
Der Diener | flofjen fein, und doch waren erft Minuten vergangen, ſaß und ihn durch ein: „O ja, erzählen Sie ein 
Furcht geſchüttelt und wollte eben mit|trat ein und überbrachte den Auftrag der Frau Gräfin, als er förmlich ſtürzend die Gemächer durcheilte und bischen, Wolfram!“ ermunterte, da kam ihm “feine 


ändere. - diefelbe war. 
Aber es half nichts. Er fühlte ſich von aber] Ein leiſes Klopfen unterbrach ihn. 
gläubiſcher 


einem raſchen Entſchluß hinausgehen und nachher für Herr Wolfram möge, wenn er hier fertig fei, doch dann die T 
den jungen Mann nicht zu ſprechen fein, als derlauch einmal zu ihr herüber kommen. aufriß. 


ein, und ſeine Seele gerieth in eine leiſe, wohlige Er⸗ 


hür zu dem Zimmer feiner Mutter Kinderzeit in fo packender Lebendigkeit zurück, daß 
ihm war, als ſei es erſt geſtern geweſen, als er in 


Weizen loko 


1 178 004 000 Abn. 25333000 ° 
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Die ganze reizvolle Umgebung, die Güte in dem 
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Cb. viel Zub. v. 1. Okt. 3.0.(72056 f devin. Garth tr. 67 PEE gnung v. Ku. che, Boden, Keller, Trocken⸗ hrſch. Wohn. |. 600 ALT. J. W. Nel. 2. Dam : Tr. zu v. Fine Gellner die ſich Weihn. 

W een je. gu vevin. ard ler ne 07.13 Sen uguses, tetsu) NtAdłgraben 15 beben w Wagenheber 1 Se |1012. eee Holzmarkt 11, 3, 2 mih Bim zu verhelrachen denke fuji 


behör U ktober 
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zu nehmen. Jetzt verſchwand der Mann zwar ſchleuni ſt, 
verfolgte aber bald von Neuem die Frau. Bei der 
Friedrich Karlſtraße drang er auf fie ein und bearbeitete 
fie unter den gemeinſten Schimpfworten mit feinen 
Fäuſten. In ihrer Verzweiflung griff nun die Frau 
nach jenem Fläſchchen und goh deſſen gefährlichen Inhalt 
ihrem Manne ins Geſichz, Er fani ſchwer verbrannt 
zujammen und mußte alsbald in das Allerheiligenhoſpital 
gebracht werden. Die Frau wurde in Haft genommen, 
nach eingehendem Verhör aber wieder entlaſſen. A 

Eine ſchreckliche Hungersnoth fol in der Provinz 
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dieſem Schloſſe täglich aus und ein ging. Und jo Ri | Go find erheblich näher uns doch 
nahm er fih geſchwind zuſammen und erzählte von Kleine Chronik. Gerückt die Kafſernhorden. 
dem Gange ſeiner Eutwicklung. Ja als Verbündete ſtehen ſie 
Man ließ ihn ruhig erzählen, und Niemand warf e t nah auch unjerem Heere. 
auch nur ein Wort hinein. Hans hörte ſchon längſt eutſches Volk, mach' dir das klar 
nicht mehr zu. Er ſtarrte in das Feuer, und ſein Und würdige dieſe Ehre! 
Kopf ſchmerzte von dem quälenden Grübeln. Er Es lebe der Bund, den England floh, 
mußte immerfort daran denken, daß die Beiden neben Laut ſoll ſein Lob erſchallen! 
ihm Mutter und Sohn waren — und daß er ſelber Ich hoffe, daß auf die Dauer er 
abſeits ſtand — ein Fremder — ein Eindringling — Dem Kaffer auch wird gefallen. 


Auch die Gräfin ſchwieg, aber auch ſie hörte nicht Schanſi herrſchen. Das „Bureau Laffan“ meldet aus Der Rafer hat auch fein Ehrgefühl, 
die Worte mehr. Ihren Kopf hatte ſie wie müde an Peking: Zwei Mitglieder der Schanſi⸗Miſſton, ſind in Drum könnt' er ſich's leicht verbitten, 
| die hohe Rückenlehne ihres Stuhles gelegt, mit halb Begleitung eines engliſchen Ofſiziers der Nachrichten⸗ Daß ganz auf eine Stufe man Ę 
| geſchloſſenen Augen ließ fie die Worte über ſich hin- Abtheilung von Tal⸗Juen⸗Ju nach Singanfu abgegangen, Ihn ſtellt mit dem edlen Briten. | 
i} gehen. Ein feltjameż, wohlthuendes Empfinden war a SA RDS demi: Bea nei re: 144! (Kladderadatſch.) | 
; A panes } oll dort furchtbar fein; Menſchenfle , | 
N über fie gekommen. Die Stimme des jungen Mannes h Zeut pro Pfund verkauft werden. Auch im ſüdlichen ili tifa | 
Ib; hatte etwas jo himmliſch Beruhigendes für fie, und in Schanſi ift die Hungersnoth groß, doch kommen dort Fam en 1.— 


ihr war ein ſtilles Wünſchen, er möge immerfort ſo nur vereinzelte Fälle von Verhungern vor. Die Hungers: 
| weiter ſprechen — pall herrſcht meiſt in den ſchwer zugänglichen Gebivgs: 
B Da ging plötzlich ein Miejeln durch alle ihre dörfern. 
| Glieder, Sie öffnete die Augen weit — ein Gefühl 
i namenloſen Verwirrtſeins ergriff fie — 

N. Was war denn das? — wer ſprach denn da? — 
5 Großer Gott — es war ein Traum? Ja doch, 
natürlich, ſie mußte träumen, es war, wie ſo oft 


Skatauſgabe. 
(A Be d ite per 1 A n 
y übe, Wenje nter; 1 
Der Bundesgenoſſe. M Nane Goa paßt bann aber, als V dted hält. H reizt 


Lord Kitchener giebt ſich alle Müh', bis b⸗Handſolel, aber V hält auch died und ſpielt auf folgende 
Doch will es ihm nicht gelingen, Karte arfaubiptel | 
Des Boerenvölkleins tapfern Neft AK, D, 9, 8, 70 bA; dA; D, 9, 8. | 


i i" anzöſiſch. 
Su Boden gang zu zwingen Treff⸗König, Set Dang e Treff⸗Acht, Treſf⸗Sleben, 


auch noch jetzt — daß fie ihn vor ſich jah und mit Zu milde war er bisher, jet führt iqueUg, Carreau-Aß, Carreau- Dame, Carreau⸗Reun 

i ihm ſprach — ihm — Hans, dem Geliebten, Unver: Er rückſichtsloſer aud peter rm cays ich lay! Carreau-Acht. f 

i eßlichen — — Den Krieg: zum Helfershelfer nimst Obwohl im Skat nur 2 Steben liegen, gewinnt V bas 
| 8 f 8 Helſershelfer n & b Wie ſaßen die Karten, wie glug 
W Aber nein, eS war doch kein Traum. Und der da Er ſich den Sututäffer dad Sela ae eae 
M PH ja Joachim Wolfram — der Sohn des oe wae ift im Guerillakrieg Fa Auflöſung folgt in Nr. 19% j 

sy rs — ehr brauchbar, follt ich meinen; t 1 

i Aber — nun wieder! Dieler Klang — dieſer gm Späbdienſt leitet Treffliches er eee eee ee 

A 22 bia mitten im Wort, dies kleine, Als Bluthund mit zwei Beinen, i A E U ir 

. rze, luftige Lachen — — Auch ſchlachtet — es ſchägt der Brite ihn ` 

i b 4 % ans m Bas hatte fie ja ganz vergeſſen a Barum si minder - | p 5 7 a. s z 8 

— ans immer auf — fo mitten inti ging. A . r ohne Sentimalltät í 

| pi: ą f i 24, g. Auf dem Wege dorthin lauerte ihr der Ehemann Ą RUM 

a be ! nun fam es ihr zurück — ſo deutlich, ſo auf und bedrohte und bbeſchimpfte ſie Die Frauen ab und Kinder. 8 

M deut ich $ gefrhah es auch dieſer So iſt er der rechle Bundesgenoß 

l Aber was war denn das nur? Sie mußte doch ann die Drohung Für Englands edle Söhne. Deukſprüche. 

Ji träumen — oder war fie krankhaft erregt, nerven⸗ sz zur Arbeit!“ Ihr Deütſchen, daß mir keiner von euch Streben wir nicht allzuhoch 2 

tk überreizt? aja Re 4 wußte, daß ihr Mann jeder, Den wackern Kaffer höhne! Stnauf, daß wir zu tief nicht fallen migen A 

1 Doch das war ja keine Nervenüberreizung! Jedes M tate 5 ihrem Schutze ein Es find doch uns befreunbet auch > oins 
Y Wort jetzt, jeder einzelne Ton — es ſteckte ſie gu fi . Die Freunde unſerer Vettern, r . i . a, 

ig Die Gräfin ſprang plötzlich auf. Ihr war, als Von hier wurde ſie Mittags von ihren beiden Sie tollen Muge haben sarun o ette, 
i} müſſe fie irrjinnig werden. Joachim brach erſchrocken Brüdern abgeholt. Bald tauchte der Ehemann hinter Vor Nörglern und vor Spöttern. ; 0 5 « ; 5 
mitten im Wort ab. den drei Perſonen auf und beſchimpfte die Frau, bis fir Wird auch kein Häuptling dekorirt i Die Vorſicht ſtellt der Li ſich klug entgegen, 

i (Fortſetzung folgt.) fih genöthigt fab, die Hilfe eines Schugmanns in Anipruer Mit dem Schwarzen Adler⸗Orden, €. % R Me J Goetde. 
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